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transfer e.V. ist ein gemeinnitziger Verein mit Sitz in K6In und seit 1987 als freier Trager der Kinder- und
Jugendhilfe anerkannt. Zielsetzung der Arbeit von transfer e.V. ist es, das gelingende Aufwachsen junger
Menschen zu unterstitzen. Durch die Beratung, Vernetzung und Qualifizierung von Einrichtungen,
Fachkraften und Ehrenamtlichen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, wird dieses Ziel verfolgt.
Die thematischen Schwerpunkte des Vereins liegen in den Bereichen, Gesundheitsférderung, Diver-
sitat, Inklusion, ,,grenziiberschreitende Lernmobilitdt”, Personlichkeitsentwicklung, Empowerment und
gesellschaftliches Engagement.

Stiftung fiir Ausbildungsreife
und Fachkraftesicherung

Die IHK Stiftung fiir Ausbildungsreife und Fachkraftesicherung setzt sich dafiir ein, insbesondere jungen
Menschen mit erschwertem Zugang zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt den Weg in eine nachhaltige
berufliche Integration zu ebnen. Um dieses Ziel zu erreichen, fordert die IHK Stiftung MaBnahmen der
Weiterbildung, Qualifizierung und beruflichen Integration und setzt diese um.
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1 Das Pazar-Projekt

Was ist ,Pazar”?

Das Wort ,Pazar” ist tlrkisch und bedeutet ,Markt“. Das Projekt ,Pazar — Madchen machen sich
stark!” richtet sich an Schiilerinnen der achten und neunten Klassen an Real- und Hauptschulen. Es
zielt darauf, in Form einer AG einen Marktplatz flr die berufliche Zukunft von Schilerinnen zu schaffen
und ihnen verschiedene Wege aufzuzeigen, wie es nach der Schule weitergehen kann. In Erganzung
mit Elementen des individuell-persdnlichen Empowerments werden die jungen Frauen in ihrer Persén-
lichkeitsentwicklung und in ihrem Selbstvertrauen gestarkt und in ihrer Berufsorientierung und Vorbe-
reitung auf die Zeit nach dem Schulabschluss begleitet.

Wie ist das Projekt ,Pazar — Madchen machen sich stark!“ entstanden und wer ist beteiligt?
Die Idee fiir Pazar entwickelte sich primar aus folgenden gesellschaftspolitischen Beobachtungen:

- Nach wie vor ist die geschlechterbezogene Chancengleichheit im Berufsleben nicht gegeben:
Frauen verdienen im Durchschnitt weniger als Manner! und Glbernehmen haufiger die Care-Arbeit
zu Hause?: ,Ergebnis [dieser] gesellschaftlichen Organisation von Erwerbs- und Sorgearbeit ist,
dass die wirtschaftliche und soziale Lage von Menschen stark vom Geschlecht abhangt.®

- Obwohl mehr als die Halfte der deutschen Bevolkerung Frauen sind?, bildet die Arbeitswelt diese
Verteilung nicht ab.?

- Frauen aus internationalen Zusammenhangen sind auf dem deutschen Arbeitsmarkt nach wie vor
weniger vertreten als Madnner aus internationalen Zusammenhangen: 2016 betrug die Erwerbs-
tatigenquote bei Migrantinnen rund 53%, bei Migranten hingegen bei 67,4%.°

- Geschlechterklischees dominieren weiterhin die Berufsorientierung und Berufswahl.”

Vor dem Hintergrund dieser Fakten entwickelte und konzipierte transfer e.V. das Pazar-Projekt, um
Schiilerinnen fir diese strukturellen Barrieren zu sensibilisieren, sie in ihren Personlichkeiten zu starken
und ihnen eine geschlechtersensible Berufsorientierung zu ermaoglichen.

1 Im Jahr 2020 haben Frauen 18% weniger verdient als Manner. Dieser Verdienstunterschied zwischen Frauen und Mannern
wird auch Gender Pay Gap genannt. (Statistisches Bundesamt (2021a). Gender Pay Gap 2020: Frauen verdienten 18% weniger
als Manner — Pressemitteilung Nr. 106 vom 9. Méarz 2021. Wiesbaden. Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://www.
destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_106_621.html.)

2 ,Aus dem Gutachten fur den Zweiten Gleichstellungsbericht der Bundesregierung geht hervor, dass Frauen fur Care-Arbeit
deutlich mehr Zeit aufwenden als Manner. Der Gender Care Gap betragt 52,4 Prozent. Das bedeutet, Frauen verwenden
durchschnittlich taglich 52,4 Prozent mehr Zeit fir unbezahlte Sorgearbeit als Manner.” (Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (2019). Gender Care Gap — ein Indikator fir die Gleichstellung. 0.0. Zugriff am: 26.03.2021.
Verflgbar unter: https://www.bmfsfi.de/bmfsfi/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung
gender-care-gap-ein-indikator-fuer-die-gleichstellung-137294.)

3 Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2018). Zweiter Gleichstellungsbericht der Bundesregierung
— Eine Zusammenfassung. Zugriff am: 25.03.2021. Verfugbar unter: https://www.bmfsfi.de/bmfsfi/service/publikationen
zweiter-gleichstellungsbericht-der-bundesregierung-122402, S.11.

4 Statistisches Bundesamt (2021b). Bevolkerungsstand. Wiesbaden. Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://www.
destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsstand/ inhalt.html.

5 2019 waren bspw. 80,5% der Manner und nur 72,8% der Frauen (ab 15 und bis 65 Jahren) erwerbstatig. (Statistisches
Bundesamt [2019]. Erwerbstatigenquoten 1991 bis 2019. Wiesbaden. Zugriff am: 26.03.2021. Verfug-bar unter: https://www.
destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Erwerbstaetigkeit/Tabellen/erwerbstaetigenguoten-gebietsstand-geschlecht-
altergruppe-mikrozensus.html.)

6 Schafer, V. (2018). Arbeitsmarktreport NRW 2017. Gesellschaft fir innovative Beschéaftigungsforderung mbH (Hrsg.). Bottrop.
Zugriff am 26.03.2021. Verfugbar unter: https://www.gib.nrw.de/service/downloaddatenbank/themenbericht-migrantinnen-
und-migranten-zugewanderte-und-gefluechtete-auf-dem-arbeitsmarkt-in-nrw, S.15f.

7 Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2021). Geschlechtergerechte Berufsorientierung fordern.
Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://www.bmfsfi.de/bmfsfi/themen/gleichstellung/frauen-und-arbeitswelt
klischeefrei-und-girls-day/geschlechtergerechte-berufsorientierung-foerdern-80404.
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Dariber hinaus ermoglicht Pazar eine Vertiefung der Themen Berufsorientierung und Bewerbungs-
training, die in den meisten Schulcurricula lediglich im Zusammenhang mit dem dreiwdchigen Orientie-
rungspraktikum vorgesehen sind, und kniipft als auBerschulisches Angebot an diese Inhalte an.

Das Pazar-Projekt wurde im Dezember 2016 von transfer e.V. initiiert und erstmals im Schuljahr 2017/18
an einer Kolner Realschule umgesetzt. Im Schuljahr 2019/20 konnte das Projekt auf eine weitere
Realschule in Bergisch-Gladbach ausgeweitet werden. Insgesamt wurden somit 51 Schilerinnen im
Laufe der vierjahrigen Projektlaufzeit erreicht. Finanziert wurde das Projekt von der IHK-Stiftung fir
Ausbildungsreife und Fachkraftesicherung. Durch die enge Kooperation mit der IHK-Stiftung konnten
Synergien geschaffen und Angebote sowie Programme der Stiftung, wie beispielsweise die Ausbil-
dungsbotschafter:innen?, in die Pazar-AGs integriert werden.

Welchen Mehrwert bietet eine Pazar-AG?
Potentiale der Pazar-AG lassen sich fir folgende Ebenen formulieren:

¢ |ndividuelle Ebene

> Selbstwertgefiihl & Selbstbewusstsein werden im Sinne des individuellen Empowerments
gestarkt

> erste Ideen zur beruflichen Zukunft kbnnen weiterentwickelt und konkretisiert werden

- durch den Austausch mit Gleichaltrigen kénnen gemeinsame Unsicherheiten erkannt, Erfah-
rungen geteilt, Berufsfelder entdeckt und Wiinsche formuliert werden

> eventuellen Zukunftsangsten und Befilirchtungen wird Raum gegeben und sie werden I16sungs-
orientiert aufgefangen und gemeinsam bearbeitet

- den jungen Frauen werden unterschiedliche Wege aufgezeigt, wie es nach der Schule weiter-
gehen kann

- eigene Fahigkeiten, Starken und Potentiale werden erkannt
e Schulische Ebene
- Vertiefung von Themen, die bereits im Unterricht angeschnitten wurden
- Vor- und Nachbereitung des Schiilerinnenpraktikums
- Unterstltzungsangebot fir Madchen aus internationalen Zusammenhangen
- Das schulische Angebot wird durch auRRerschulische Kooperationen erweitert
e Gesellschaftliche Ebene
- Diversitatsforderung
> Geschlechterklischees in der Berufswahl wird entgegengewirkt
- Die teilnehmenden Schiilerinnen wirken als Peer-Multiplikatorinnen und kénnen ihr Wissen
und ihre Erfahrungen weitergeben
Welche Zielgruppe spricht die Pazar-AG an?

Die Zusammensetzung der AG-Gruppen ergibt sich in direkter Absprache mit den kooperierenden
Lehrkraften an den Schulen. Im Fokus stehen dabei Madchen aus internationalen Zusammenhangen
und/oder benachteiligten Gesellschaftsstrukturen, die nach Einschatzung der Klassenlehrer:innen von
einer zusatzlichen Unterstiitzung und Betreuung profitieren wiirden. Aus eigener Erfahrung empfiehlt

8 Siehe dazu Modul KREIS.



sich die Durchflihrung der Pazar-AG mit Schiilerinnen aus der Jahrgangsstufe, in der das Orientierungs-
praktikum durchgefiihrt wird (erfahrungsgemaR achte oder neunte Jahrgangsstufe).

Wie ist die Pazar-AG aufgebaut und welche Inhalte werden vermittelt?

Die Pazar-AG besteht aus fiinf thematischen Modulen, die jeweils aus mehreren AG-Stunden bestehen
und mit entsprechenden Inhalten, Aktionen und/oder Ausfliigen angereichert werden. Neben dem
Aufzeigen verschiedener Wege, die nach dem Real- oder Hauptschulabschluss eingeschlagen werden
konnen, und der Prasentation verschiedener Berufe und Berufsfelder nimmt die Personlichkeits-
starkung der jungen Frauen einen zentralen Platz in der AG ein. Ziel ist es, den Schiilerinnen einen
Raum zu geben, um gemeinsam individuelle Interessen und Starken zu eruieren und sie somit in der
Vorbereitung auf den Ubergang Schule-Beruf zu begleiten. Ein weiteres Modul, welches in der AG fest
verankert ist, ist die Vor- und Nachbereitung des Orientierungspraktikums. Dazu gehort die Recherche
geeigneter Praktikumsstellen, der Bewerbungsprozess, die Simulation eines Bewerbungsgesprachs und
dessen Auswertung, um nur einige Aspekte zu nennen.

Sowohl die Anordnung der Module als auch die Reihenfolge der AG-Einheiten innerhalb der Module ist
flexibel gestaltbar, um sich dem Lernrhythmus und den Bediirfnissen der jeweiligen Gruppe anpassen
und die Schiilerinnen bestmaoglich férdern zu kénnen.

Am Ende der Projekt-AG ist eine Abschlussveranstaltung vorgesehen, in der die Schiilerinnen ihren
Eltern, Lehrer:innen, Mitschiler:innen, etc. die Inhalte der AG, die besprochenen Themen und ihr
Gelerntes prasentieren. Durch diese Veranstaltung erfahren die Schiilerinnen Selbstwirksamkeit und
bekommen wertvolle Anerkennung fiir ihre Teilnahme und Mitgestaltung der AG.

Warum diese Handreichung und wie ist sie aufgebaut?

Mit dieser Handreichung wollen wir unsere Erfahrungen und unser AG-Konzept mit Interessierten
teilen und sowohl Lehrkraften als auch (potenziellen) AG-Leitenden eine Toolbox an die Hand geben,
um die AG eigenstandig durchfiihren zu kénnen. Durch die vierjahrige Projektlaufzeit hatten wir die
Moglichkeit, verschiedene Inhalte, Methoden und Gestaltungsideen gemeinsam mit den Schiilerinnen
zu erproben und das AG-Konzept somit fortlaufend anzupassen. Die vorliegende Handreichung ist
dementsprechend zum einen die Dokumentation unserer Erfahrungen, zum anderen eine Zusammen-
stellung unser erprobten und fiir gut befundenen Methoden und Ubungen.

Der Aufbau der Handreichung spiegelt den modularen Charakter der Pazar-AG wider: Die Pazar-AG
besteht aus insgesamt fiinf Modulen mit jeweils mehreren AG-Terminen, die beliebig angeordnet und
kombiniert werden kénnen. Dies bedeutet, dass die einzelnen Module als feste Blocke konzipiert sind,
ihre Reihenfolge jedoch flexibel ist und somit an die jeweilige Schiilerinnengruppe angepasst werden
kann.®

Neben einer kurzen Erlduterung des Hintergrunds der einzelnen Module stehen die beispielhaften Zeit-/
AG-Plidne und die zugehorigen Materialien im Zentrum dieser Handreichung. Die Spalte Anmerkungen/
Tipps spiegelt die gesammelten Erfahrungen bei der Durchfiihrung der AG wider. Die aufgefiihrten
Methoden und Links dienen der Orientierung und kdnnen durch eigene bzw. zusatzliche Ubungen
ersetzt und erganzt werden.

9 Es empfiehlt sich, mit dem Modul HERZ zu beginnen, da dieses Modul den Grundstein flir die Bearbeitung der weiteren
Inhalte bildet.



2. Allgemeine Hinweise zur AG-Durchfiihrung

Die folgenden allgemeinen Hinweise zur AG-Durchfiihrung geben Informationen zu wichtigen Bestand-
teilen und Grundkonzepten der Pazar-AG.

Abgrenzung der Pazar-AG vom Schulalltag: Die Pazar-AG gilt zwar als ergdnzendes Angebot an der
Schule und findet im Schulgebaude statt, sollte dabei jedoch als auRerschulisches Angebot gesehen
und konzipiert werden. Es ist zu empfehlen, dass die AG von externen AG-Leiterinnen und nur in
Ausnahmefillen durch Lehrerinnen selbst umgesetzt wird, um die AG vom Schulalltag und vom schuli-
schen Leistungsdruck abzugrenzen. Dadurch soll eine Vertrauensbasis geschaffen werden, bei der die
Schillerinnen sich frei fiihlen, individuelle und personliche Themen zu besprechen.

Auswadrtstermine: Wichtige Bestandteile der Pazar-AG bilden die Ausfliige und Auswartstermine,
darunter der Besuch einer Ausbildungs- und Studienmesse, Unternehmens- und Hochschulbesuche.
Diese Ausfliige dienen in erster Linie dazu, den Schiilerinnen praktische Einblicke in die Zeit nach der
Schule zu ermdglichen. Folgende Dinge gilt es diesbezliglich zu beachten: das Einholen einer entspre-
chenden Einverstdandniserklarung der Eltern, die Organisation der Aufsichtspflicht (z.B. durch eine
zusatzliche Begleitung), der Zeitplan (ein Auswartstermin dauert erfahrungsgemafll langer als die
Ubliche AG-Zeit von 1,5 Stunden) und evtl. zusatzlich anfallende Kosten (bspw. Fahrtkosten, Messe-
gebiihren).

Bewerbung der AG: Die Bewerbung der Pazar-AG und Zusammenstellung der Gruppe kann auf verschie-
denen Wegen erfolgen, darunter: 1. Die Lehrkrafte sprechen potenzielle Teilnehmerinnen direkt an und
empfehlen ihnen eine Teilnahme, 2. Die AG-Leiterinnen prasentieren die Pazar-AG in den Schulklassen,
3. Die AG-Leiterinnen prasentieren das Angebot zur Pazar-AG auf einem Elterninformationsabend.

Dauer der Pazar-AG: Grundlage dieser Handreichung bzw. des vorliegenden Modulplans ist eine
wochentliche Pazar-AG von jeweils 1,5 Stunden, die sich liber den Zeitraum eines Schuljahres erstreckt.

Durchfiihrungsformen: Neben der Planung der Pazar-AG in 1,5-stiindigen, wodchentlichen Terminen,
ist auch die Durchfiihrung in Blockterminen oder als Ferienprojekt denkbar. Zu empfehlen ist die
Einbindung des dreiwdchigen Orientierungspraktikums in die AG-Laufzeit. Je nach Zeitpunkt dieses
Praktikums kann die AG entweder im 8. Schuljahr, im 9. Schuljahr oder schuljahrestibergreifend (d.h.
Zweites Halbjahr 8. Klasse und erstes Halbjahr 9. Klasse) stattfinden.

Einbindung von Externen: Die Einbindung von externen Referierenden, die bspw. von ihrem Werdegang
und ihrem Beruf berichten, ermdéglicht es den Schiilerinnen, einen praktischen und persdnlichen
Einblick in individuelle Lebenswege und verschiedene Berufsfelder zu bekommen. Bei der Auswahl der
Referierende gilt es, die (beruflichen) Interessen der Schiilerinnen zu berlicksichtigen. Zudem ist die
Einbindung von Frauen* aus internationalen Zusammenhangen zu empfehlen, um eine starkere Identi-
fikation der Schiilerinnen mit den Referierenden zu ermoglichen: Sie kdnnen den Schilerinnen somit
als sogenannte ,Rolemodels” dienen und eine gewisse Vorbildfunktion fir die AG-Teilnehmerinnen
einnehmen.

Einbindung von Lehrkraften, Schulsozialarbeiter:innen und Berufskoordinator:innen: Um thematisch
an Inhalten des Unterrichts anknlipfen zu kénnen und die Pazar-AG an die Lebensrealitdt der Schiile-
rinnen anzupassen, empfiehlt sich die enge Zusammenarbeit mit den Lehrer:innen, Schulsozialarbei-
ter:innen und Berufskoordinator:innen vor Ort. Dadurch kdnnen Synergien geschaffen und die Schiile-
rinnen bestmdglich geférdert werden.



Elternarbeit: Um den Eltern die Relevanz der Pazar-AG und die Griinde fiir die regelmaBigen Auswarts-
termine und das Pazar-Wochenende deutlich zu machen, ist eine Einbindung der Eltern (bspw. im
Rahmen eines Elternabends) bzw. eine regelmaRige Informationsweitergabe an die Eltern (bspw.
Elternbriefe) zu empfehlen. Dies fordert die Transparenz und ermdglicht es den Eltern, ihre Tochter zu
unterstitzen.

Empowerment (individuelles): Das Konzept des Empowerments wurde maRgeblich von der Schwarzen
Blrgerrechts-Bewegung in den USA in den 1960er Jahren gepragt® und meint grundsatzlich ,,die indivi-
duelle und kollektive Selbsterméachtigung von Menschen mit Diskriminierungserfahrungen“t’. In der
Sozialen Arbeit wird das individuelle Empowerment primar als , professionelles Konzept der Unter-
stiitzung von Selbstbestimmung” verstanden.'? Dabei wird Empowerment als Prozess verstanden,
der von Individuen und Betroffenen selbst ausgehen muss. Dies bedeutet im Umkehrschluss, dass
Individuen zwar in diesem Prozess begleitet und unterstitzt, nicht jedoch durch Dritte empowert
werden kénnen.!® Dies spiegelt auch die Grundhaltung des Pazar Projektes wider: Die Schilerinnen
werden zum einen dabei begleitet, ihre eigenen Starken und Fahigkeiten zu entdecken und anzuer-
kennen, und zum anderen in der beruflichen Orientierung unterstiitzt.

Feste Elemente in jeder AG-Sitzung: Es empfiehlt sich, dass eine Pazar-AG-Sitzung immer nach dem
gleichen Muster/Konzept ablauft, damit die Schilerinnen wissen, was sie erwartet. Folgende Struktur
hat sich im Laufe der Jahre bewahrt:

> Vor der Sitzung: Vorbereitung des Raums: Plakat mit gemeinsamen AG-Umgangsformen®*
aufhdngen, Musik zum Start, Winsche-Box®® aufstellen.

Gemeinsames Ankommen und BegriiRung der Teilnehmenden

Teilnehmerinnen-Liste abgleichen

Stimmungsbild: Wie geht es euch? Wollt ihr etwas teilen?

Organisatorisches: Gibt es etwas zu besprechen? Haben alle die Pazar-Mappe dabei?

Rickblick auf die letzte Sitzung

Icebreaker/Energizer

Inhaltliche Arbeit — Block |

Kurze Pause

Inhaltliche Arbeit — Block I

N2 2N 2 N N N N %

Gemeinsamer Abschluss

N

Evtl. anschlieBend Zeitraum fur einzelne, individuelle Fragen/Bedarfe geben

Flexibilitat der Module und Inhalte: Der AG-Plan, die einzelnen Module und Inhalte sowie die verwen-
deten Methoden und Arbeitsblatter sollten an die Bedarfe der Gruppe, deren Lerntempo und die
Gruppendynamik angepasst werden. Zudem kann die thematische Schwerpunktsetzung der Pazar-AG
je nach Wissen und Hintergrund der AG-Leiterin variieren.

10 Camara, M. (2016). Empower...was? — Geschichte, (politische) Dimensionen und Auspragungen von Empowerment-Arbeit in
Deutschland. In: Perspektivwechsel Empowerment. Der Paritdtische Gesamtverband (Hrsg.), Berlin, S.28-32, S.29.

11 Kechaja, M (2019). Was ist Empowerment?. adis eV. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://adis-ev.de/
wp-content/uploads/2020/04/Empowerment_Text adis-mk.pdf, S.1.

12 Herringer, N. (2014). Empowerment in der Sozialen Arbeit — Eine Einfiihrung. (0.0.), S.19.

13 Kechaja, M (2019). Was ist Empowerment?. adis eV. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://adis-ev.de/
wp-content/uploads/2020/04/Empowerment_Text adis-mk.pdf, S.5.

14 Siehe Modul HERZ — EinfUhrungssitzung (S. 11).

15 Siehe Modul HERZ — EinfUihrungssitzung (S. 11).
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Geschiitzter Raum: Die Pazar-AG soll fir die Schilerinnen einen Raum darstellen, in dem sie so akzeptiert
werden, wie sie sind, nicht beurteilt werden und offen reden kénnen. An dieser Stelle sei zudem auf den
Unterschied von geschitzten Empowerment-Rdumen (sog. ,safer spaces’) und empowermentorientierten
Raumen verwiesen: Empowerment-Raume sind Raume, die von AG-Leiterinnen mit eigenen und dhnlichen
Diskriminierungserfahrungen, wie sie die Schiilerinnen selbst erleben, angeboten und angeleitet werden.
Verfligen die AG-Leiterinnen nicht Gber diese Erfahrungen, so wird von empowermentorientierten Raumen
gesprochen.'® Wichtig ist es, die Erfahrungshorizonte der Jugendlichen zu beriicksichtigen und eigene Privi-
legien sowie die eigene Position in der Gesellschaft machtkritisch zu hinterfragen.

GruppengroBe: Die bisherige Erfahrung zeigt, dass eine Gruppengrofle von maximal 10 Teilnehmerinnen bei
einer AG-Leiterin sinnvoll ist.

Gruppenleitung: Um an der Lebensrealitdt der Schiilerinnen anzuknipfen, empfiehlt sich die Leitung und
Durchflihrung der AG durch eine Frau* aus internationalen Zusammenhangen, die dhnliche Erfahrungen wie
die der Schiilerinnen teilt (siehe auch , Geschiitzter Raum®).

Kooperationsvertrag: Zu Beginn der AG wird ein Kooperationsvertrag!’ zwischen der AG-Leitung, den Schiile-
rinnen und deren Eltern geschlossen. Dieser Vertrag wird von allen Beteiligten unterschrieben und soll fiir
eine gewisse Verbindlichkeit und Einhaltung vereinbarter Regeln sorgen.

Partizipation: Dieser Begriff beschreibt die grundlegende Haltung in der Arbeitsweise mit den jungen
Madchen: Zum einen geht es in der Pazar-AG um ihre zukiinftige Teilhabe an der Berufs- und Arbeitswelt.
Zum anderen sollten die Schiilerinnen an der Gestaltung der PazarAG beteiligt werden, sodass diese an ihre
Interessen und Lebenswelt ankniipft und sie Selbstwirksamkeit erfahren.

Pazar-Mappe: Alle Schiilerinnen erhalten zu Beginn der AG eine Pazar-Mappe, in der zunachst der Frage-
bogen'®, der Kooperationsvertrag!®, eine Ubersicht der Ansprechpersonen mit Kontaktdaten sowie den
vorlaufigen Modulplan finden. Die Mappe sollte zu jeder AG-Sitzung mitgebracht werden, um diese nach und
nach mit Arbeitsblattern, Infomaterial und sonstigen Inhalten aus der AG zu fillen.

Reflexion: Die regelmaRige Reflexion von durchgefiihrten Ubungen, Inhalten und Auswértsterminen bildet
einen elementaren Bestandteil der Pazar-AG. In den Reflexionsphasen kdnnen sich die Schiilerinnen gegen-
seitig ihre Eindricke schildern und offene Fragen sowie mogliche Unsicherheiten klaren. Durch den gemein-
samen Austausch Uber das Erlebte und Erfahrene verfestigen sich dariiber hinaus die besprochenen Inhalte.

Zertifikat und Anerkennung: Die Teilnahme und Mitarbeit der Schilerinnen an der Pazar-AG sollte auch
formell anerkannt werden, bspw. durch Zertifikate am Ende der Pazar-AG oder/und durch eine Bemerkung
auf dem Zeugnis.

16 Kechaja, M (2019). Was ist Empowerment?. adis e.V. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verflugbar unter: https://adis-ev.de/wp-content
uploads/2020/04/Empowerment_Text_adis-mk.pdf, S.6.

17 Siehe Modul HERZ — (b) Kooperationsvertrag-Vorlage (S. 15).

18 Siehe Modul HERZ — (a) Fragebogen (S. 13).

19 Siehe Modul HERZ — (b) Kooperationsvertrag-Vorlage (S. 15).
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Vorstellung der Module

3 Vorstellung der Module

Im Folgenden werden die Inhalte der Pazar-AG vorgestellt, die Methoden beschrieben und die Materi-
alien aufgefiihrt. Die Inhalte sind thematisch in folgende Module untergliedert:

' 3.1. Modul HERZ: "Wer bin ich eigentlich und wo mochte ich hin?"

O 3.2. Modul KREIS: "Was macht eigentlich...?" - Einblicke in die Praxis

4+ 3.3. Modul PLUS: "Realschulabschluss... Und dann?" - Meine Zeit nach der Schule
] 3.4. Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

* 3.5. Modul STERN: Das Pazar-Wochenende

11
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3.1. Modul HERZ: ,Wer bin ich eigentlich und wo méchte ich hin?“ —
Personlichkeitsentwicklung und individuelles Empowerment

I. Hintergrund des Moduls und Modulinhalte

Dieses Modul ist das Herzstiick der Pazar-AG und bildet sowohl die Grundlage als auch den Rahmen fir
den AG-Verlauf. In diesem Modul setzen sich die Schiilerinnen mit sich selbst und ihren eigenen Inter-
essen und Fahigkeiten auseinander. Die Begleitung und Forderung der Personlichkeitsentwicklung der
Schilerinnen basiert dabei auf dem Prinzip des individuellen Empowerments®: ,Empowermentpro-
zesse erzahlen Geschichten von Menschen und ihren Zusammenschliissen, denen es gelungen ist, ihre
eigenen Ressourcen und Starken zu erkennen und diese in soziale Handlungen umzusetzen. [...] Der
Blickwinkel richtet sich hier gezielt auf die Ressourcen und Starken der Menschen, auf ihre Potentiale
zur Lebensbewidltigung und -gestaltung [...].“*

Diesem Grundsatz folgend liegt der Fokus der Pazar-AG auf den Starken und Ressourcen der Teilnehme-
rinnen. Sie werden in der Entdeckung ihrer Starken begleitet und somit bei der Starkung ihres Selbst-
vertrauens unterstltzt. Dariliber hinaus werden die Schiilerinnen fiir die Wahrnehmung eigener, evtl.
bislang unentdeckter Fahigkeiten sensibilisiert. Dies er6ffnet und zeigt ihnen neue (berufliche) Wege
auf, die sie auf den ersten Blick méglicherweise nicht als fir sie passend identifiziert hatten.

Bei der Feststellung und Analyse der individuellen Starken kann es helfen, die Gesprachstechnik
,Reframing” anzuwenden. Diese Umdeutungstechnik schafft einen neuen Rahmen bzw. Kontext fir
scheinbar rein negative Eigenschaften oder Verhaltensweisen und ermoglicht dadurch, gute Charak-
terziige hervorzuheben.?? Dies kann insbesondere bei selbstunsicheren und/oder unzufriedenen
jungen Menschen dabei helfen, eine wohlwollende Haltung gegeniiber sich selbst einzunehmen und
dadurch an Selbstbewusstsein zu gewinnen. Diese Starkung des Selbstbewusstseins und des eigenen
selbstbewussten Auftretens wird durch die Einbindung von Theaterpadagog:innen gestarkt.

Auf den eigenen Interessen und Starken aufbauend werden in einem zweiten Schritt passende Berufs-
felder eruiert, die die Schiilerinnen im Laufe der Pazar-AG weiterverfolgen kénnen. Dies flhrt zur
Entwicklung personlicher Ziele und legt den Grundstein fir eine selbstbestimmte Lebens- und berufs-
planung. Mit der Bearbeitung von Fragestellungen wie ,Wer bin ich eigentlich und wo mdéchte ich hin?
Welche Wiinsche/Traume habe ich?“ wird dieser Prozess angestoRen.

Um eine gute und vertraute AG-Atmosphére zu schaffen, beinhaltet dieses Modul zudem Ubungen

zum Kennenlernen und zur Herausbildung einer guten Gruppendynamik.

Il. Zeit-/AG-Plan

In der folgenden Tabelle finden Sie ein Beispiel fur die zeitliche und inhaltliche Ausgestaltung des
Moduls.

20 Siehe auch Kapitel 2. Allgemeine Hinweise zur AG-Durchfiihrung — ,Empowerment”.

21 Stark, W. (1996). Empowerment: neue Handlungskompetenzen in der psychosozialen Praxis. Freiburg: Lambertus, S.107f.

22 Rietmann S. (2009) Losungsorientierte Gesprachsfihrung. In: Werkstattbuch Familienzentrum. Rietmann S., Hensen G. (Ed.).
VS Verlag fur Sozialwissenschaften. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://doi.org/10.1007/978-3-531-91640-8 1.
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Modul HERZ: ,Wer bin ich eigentlich und wo mdchte ich hin?“

1,5h Einflhrungssitzung
- BegriiRung
- Was ist die Pazar-AG?

- Vorstellung der AG-Teamerinnen*
und der Teilnehmerinnen*

- Gemeinsame Sammlung und
Formulierung von AG-, Regeln”/-
Umgangsformen

- Vorstellung der Wiinsche-Box

- Gemeinsame Sichtung des
Modulplans

- Fragebogen zu eigenen Interessen (a)

- Vertrag Uber Zusammenarbeit (b)

1,5h - Kennenlernen und Teambuilding (c)

- Auswertung Fragebogen

1,5 - Vision Board — Collage zum Thema

“So soll meine Zukunft sein” (d)

%-1 Tag - Theaterworkshop

- Um die AG-Teilnehmerinnen an der
Gestaltung der AG aktiv zu beteiligen,
empfiehlt sich das gemeinsame
Formulieren von AG-, Regeln“ anhand
der Frage: ,Wie wollen wir in der AG
miteinander umgehen? Was ist uns
wichtig?“. Diese Umgangsformen
werden schriftlich festgehalten
(Flipchart/Plakat) und kénnen in
jeder AG-Sitzung aufgehéngt werden.
Zudem konnen die Schiilerinnen ihre
Wiinsche fiir die AG anonym in einer
Wiinsche-Box hinterlassen. Diese Box
wird jede Sitzung aufgestellt.

An dieser Stelle kann kurz mit den
Schiilerinnen reflektiert werden,
welche Berufsfelder die Gruppe
interessieren. Die folgenden
Unternehmensbesuche bzw.
Einbindung von Externen kann
dementsprechend organisiert bzw.
mit den Schiilerinnen gemeinsam
besprochen werden.

Eine Moglichkeit, um die Fantasie

der Schiilerinnen anzuregen, ist

es, die AG-Sitzung mit einer kurzen
Geschichte (siehe (e) Fantasiereise) zu
beginnen.

Es empfiehlt sich, die AG-Einheit
mit Musik oder/und weiteren
Inszenierungsmitteln zu gestalten,
um eine angenehme und positive
Stimmung zu erzeugen.

Ziel dieser AG-Einheit ist die
Starkung des Selbstbewusstseins
der Schilerinnen bzw. das
»Aussichrauskommen“ zu fordern.
Fir diese Einheit empfiehlt

sich die Einbindung externer
Theaterpadagog:innen.

13
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zeitlicher :
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

1,5h - Eigene Starken und Interessen - Bevor die Schiilerinnen ihre eigenen
erkunden (f) Starken erkunden, ist es wichtig, das
Wort ,Starken” zu erldutern und in die
Thematik einzufiihren.

Hier ist die Sensibilitat der
AG-Leiterinnen von hoher Relevanz:
Im Zentrum der Betrachtung
stehen bewusst die Interessen

und Starken der Schiilerinnen

und nicht die Schwachen. Ggf.
subjektiv empfundene Schwéachen
werden reflektiert und in Starken
umformuliert. Zudem sind sich
einige Schilerinnen ihren Starken,
die sich aus Alltagssituationen
ergeben, nicht bewusst (wie

bspw. auf Geschwisterkinder
aufpassen als Zeichen fiir
Verantwortungsbewusstsein). Diese
Starken gilt es zu entdecken.

lll. Methoden, Material, Arbeitsblatter, Linksammlung

(a) Fragebogen

14



Modul HERZ: ,Wer bin ich eigentlich und wo mdchte ich hin?“

| Fragebogen zum Kennenlernen
1. Fragen 2ur schullschen Laufbahn

1. Was sind Deine Lieblingsfacher?
2. Beschaftigst Du Dich mit den Fichern Themen auch in der Freizeit?
3, Was sind Dedne absoluten Hassfacher?

4, Liegt s am Stoff oder mehr am Leheer? Hast Du sonst noch Berahrungspunkte mit
dem Fathy

5. Wie stehst Du notenmdllig? Haupthiches ?
6. Mebenfacher?

I, Differengierungsfacher™y

1. ‘Welcher dieser Bereiche interessiert Dich am meisten? (1., 2., 3. Nenmung)

0 Bau, Architektur, Vermessung
Q Elektra

QIT, Commpartes

O Landwirtschaft, Matur, Umwelt
0 Dienstheistung

O Kunst, Kultur, Gestaltung

O Medien

0 Metall, Maschinenbauw

O Produktion, Fertigung

O Technik, Technologiefelder

O Haturwissenschaften

O Gesundheit

O Verkehr, Logistik

O Wirtschaft, Verwaltung

O Soriabes, Padagogik

2. Gibit es Unternehmen, die du besonders magst? Wenn ja wieso?

15
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3. Wo wirdest du gerne dein Praktikum machen?

2. Wessen Job hattest du gern? Auch mehrere sind erlaubt. Mache eine Liste!

3. ExtrawiOnsche: Wie willst du arbeiten? Wo? Lisher im Biro oder lieber draulien,
gebunden an einen bestimmten Ort oder Gberall, lieber fix ieber reisend? Welche
Uhrzeiten? Lieber mehr allein oder im Team? Karriere wichtiger oder Famile? Stell
dir deinen Traumberuf zusammen:

3. Fragen zur Persdnlichkeit

1. Was meinst du wie wirden dich deine Freunde und Familie dich beschreiben?

2. Wo bzw. bei welchen Situationen hattest du erstaunlich viel Energie? Woflr
wiirde ich auch um & Uhr morgens freiwillig aufstehen?

3. Hast du Vorbilder im Leben? Wenn ja, wen?

4, PAZAR- Fragen

1. Wat bedeutet _stark™ fir dich?

2. Was sind Deine wichtigsten Ziele?

3. Wo machtest Du in einem Jahr /in fiinf Jahren stehen?




Modul HERZ: ,Wer bin ich eigentlich und wo mdchte ich hin?“

(b) Kooperationsvertrag - Vorlage

Vertrag uber die Mitarbeit im Rahmen des Projekts ,Pazar”

zwischen [
- nachfoigend I genannt -
und
- Frrsannbereote g™ in DFUDSEUETT T AN A FAEA - T gl o (L= | S

- nachiolgend Erriehungsbamchiighe’r und Telnehmerdn genann -
wird folgender Verirag Uber Mitarbeit geschlossen:

& 1 Vertragsgegenstand

{1} Die Teinshmesnnan des Projekis Pazar” als auch deren Erziehungsberechligie’rn verpflichien sich
it Unterzaichnung disses Vertrags zu einer aktiven Teilnahme innerhalb des Projekts und an der
Farthildunganeihe.

{2} Die Tednehmarinnen verpflichien sich, die im Rahmen des Projekts angabotenen Module regeimialig
2u besuchen. Bei 3x unentschuldiglem Fehlen, kann keine Zertifizierung ausgesiallt wanden,

(3] DieDer Ersshungberechiigiai/n werden aufgefordert, ibre Kinder fir die Telnahme an der
Fortbddungsreine zu maothvieran, sie dabed oy unterstitzen und zu fordenn,

§ 2 Vertragsdauver
(11 Der Vertrag endet mit Ereichung des Projekliziels, voraussichilich im_
() Dar Vartrag kann nach vorberiger Absprache mit der Projekthenung gekindigt werden

. o I

[MG-L g [Urnsrscheift Erzshungsoerechigiein [Wmiarichiot PAZAR: Tainehvmenin)

17
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(c) Kennenlernen und Teambuilding

1) Kennlern-Bingo

9
9

Alle Schilerinnen erhalten das folgende Arbeitsblatt.

Die Schiilerinnen kommen miteinander ins Gesprach und versuchen Mitschilerinnen zu
finden, auf die die einzelnen Satze zutreffen. Wenn eine Aussage auf eine Person zutrifft, wird
der Name dieser Person in das entsprechende Feld eingetragen. Ziel ist es, wie beim normalen
Bingo, eine Reihe (horizontal, vertikal oder diagonal) mit verschiedenen Namen zu vervoll-
standigen.

Die Schiilerin, die als erste eine Reihe vervollstindigt hat, ruft ,Bingo!“ und hat das Spiel
gewonnen.

Alternativ kann auch so lange gespielt werden, bis eine Schiilerin alle Kastchen mit jeweils
einem Namen ausgefillt hat.

Das Arbeitsblatt kann durch die AG-Leiterin individuell gestaltet und mit verschiedenen
Inhalten gefillt werden, wie bspw. Fragen nach Hobbies, SchuhgréRe, Interessen, Anzahl der
Geschwister, ...
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2) Soziometrische Aufstellung

Die Gruppe sortiert sich und stellt sich nach verschiedenen Kategorien auf. Die Aufstellung erfolgt
entweder in einer Reihe oder in verschiedenen Gruppierungen. Mogliche Themen sind bspw.
Grole, Alter, Lieblingsfach oder Lieblingsfarbe. Schwieriger wird dieses Spiel, wenn sich die Schiile-
rinnen nicht unterhalten diirfen, sondern die Aufstellung nonverbal erfolgen muss.

3) Namenswiederholung mit dem Ball

9

>

>

9

1. Runde: Die Gruppe steht im Kreis, die AG-Leiterin wirft einer Schiilerin den Ball zu und sagt
zunachst ihren eigenen Namen. Diese wirft den Ball zu einer Mitschiilerin, sagt ihren eigenen
Namen, usw. bis alle an der Reihe waren.

2. Runde: Die Gruppe steht im Kreis, die AG-Leiterin wirft einer Schilerin den Ball zu und sagt
dazu den Namen der Person. Diese wirft ihn zu einer Mitschiilerin und sagt ihren Namen. Alle
merken sich die Reihenfolge, in der geworfen wurde. Jetzt wird der Ball flir drei Runden in der
gleichen Reihenfolge geworfen.

Variante 1: Die Reihenfolge wird umgedreht, d.h. dass der Ball zu der Person geworfen werden
muss, von der man in vorherigen Runden den Ball bekommen hat.

Variante 2: Es werden mehrere Balle ins Spiel gebracht.

4) Kooperationsiibung ,,Stiihle kippen“

>

9

Diese Ubung férdert die Gruppengemeinschaft, indem sie eine Herausforderung an alle
Teilnehmerinnen stellt und eine Zusammenarbeit von jeder einzelnen Person fordert.

Anleitung: Es wird ein Stuhlkreis aufgestellt und die Teilnehmenden stellen sich hinter den
Stihlen auf. Nun kippen alle ihren Stuhl soweit in den Kreis, dass sie ihn nur noch mit den
Fingerspitzen stiitzen und er zurlickkippen wiirde, wenn sie loslieRen. Die Aufgabe ist es nun,
eine Runde im Kreis weiterzugehen, ohne dass auch nur ein Stuhl vollstdndig auf dem Boden
steht. Dafiir diirfen nur die Fingerspitzen und weder der Daumen noch sonstige Korper-
teile eingesetzt werden. Wenn zwischendurch ein Stuhl auf dem Boden landet, missen alle
wieder zurlick an ihren ersten Stuhl. Von der Spielleitung wird kein weiterer Hinweis oder Tipp
gegeben (dies muss die Gruppe unter sich ausmachen), sondern lediglich die Einhaltung der
Regeln Gberwacht.

Reflexion/Auswertung: FolgendermaRen lduft die Ubung normalerweise ab: Es findet sich
eine Person, die den Ton angibt und bis drei zahlt (bzw. , Auf die Platze, fertig, los!“ sagt).
Alle lassen gleichzeitig los, gehen einen Stuhl weiter und fangen den dort fallenden Stuhl auf.
Interessant ist besonders zu beobachten, wie die Gruppe mit Frustrationserlebnissen umgeht
und darauf reagiert. Dies sollte in einer anschlieBenden Reflexion Raum bekommen und von
den Teilnehmerinnen benannt werden dirfen. Hier gilt es, alle moglicherweise entstandenen
Konflikte aufzuldsen und gemeinsam zu besprechen, damit keine Unzufriedenheiten unaus-
gesprochen bleiben. Auch die Art und Weise, wie eine Fiihrungsperson ermittelt wurde, kann
und sollte mit der Gruppe reflektiert werden.



Modul HERZ: ,Wer bin ich eigentlich und wo mdchte ich hin?“

(d) Visionboard

Die Methode des Visionsboards (auch Zukunfts-/Zielcollage) dient dazu, dass sich die Schulerinnen
kreativ mit den Vorstellungen Uber ihre eigene Zukunft beschaftigen und diese in Form einer Collage
zum Ausdruck bringen. Mogliche Elemente des Visions Boards sind eigene Interessen, (berufliche)
Ziele, Wiinsche, Wohnort, Hobbies, etc.?®

Material:

¢ ein DIN-A3-Plakat pro Schiilerin

o diverse Zeitschriften, Magazine und Prospekte mit vielen Bildern und graphischen Darstellungen
e Scheren

¢ Klebstifte

e evtl. Material zum Verzieren der Vision Boards, wie Glitzer, Sticker, Farben, Stifte

¢ Hintergrundmusik

Durchfiihrung: Die Materialien werden in der Mitte des Raumes/Tisches ausgebreitet und jede
Schilerin erhalt ein eigenes Plakat zur Gestaltung.

Folgende Leitfragen kdnnen genutzt werden, um die Methode anzuleiten:

> ,Was wollt ihr nach eurem Schulabschluss machen? Was passiert nach eurem Schulabschluss?“
> ,Was sind eure Traume und Wunsche fir die Zukunft?“

> ,Wie stellt ihr euch euer zukiinftiges Leben vor? Was sind bspw. eure Hobbies?*

9

,Schaut die Zeitschriften durch und schneidet passende Bilder und Begriffe aus und gestaltet euer
Plakat so, wie ihr euch eure Zukunft vorstellt.”

Die Schiilerinnen verteilen sich im Raum; parallel Iduft von den Schiilerinnen gewahlte Musik.

Nachbereitung: Um die Arbeit der Schiilerinnen wertzuschatzen und das Ergebnis zu konservieren,
werden die Plakate laminiert und an die Schiilerinnen verteilt. Im Anschluss an die Methode werden
die Vision Boards gegenseitig vorgestellt. Dies schafft Vertrauen, fordert die Gruppendynamik und hilft
der Gruppenleiterin, die Schiilerinnen besser kennenzulernen und die Pazar-AG dementsprechend
auszurichten.?* Optional konnen die Visionboards auch im Rahmen der Abschlussveranstaltung ausge-
stellt werden (vorausgesetzt die Schiilerinnen sind damit einverstanden).

23 Um die Fantasie der Schiilerinnen anzuregen und zur Ruhe zu kommen, ist die Verkntpfung mit der (e) Fantasiereise moglich.
24 An dieser Stelle sei auf die Freiwilligkeit verwiesen: Keine Schulerin sollte dazu gezwungen werden, ihr Vision Board vorzu-
stellen.
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Beispiel fiir ein Visionboard:

. -
Thruels i 3

e —

(e) Fantasiereise

Die Fantasiereise ist eine Technik, die hdufig zur Entspannung und Anregung der Kreativitat eingesetzt
wird. Im Zuge dessen werden die Schiilerinnen dazu eingeladen, sich an einem ruhigen und neutralen
Ort auf einer bequemen Unterlage hinzulegen und ihre Augen zu schlieen, wahrend die leitende
Person (ggf. zu leiser Musik) eine Geschichte vorliest. Die Schilerinnen werden darum gebeten, nicht
zu sprechen und achtsam die Zeit fiir sich zu nehmen. Durch die Sprache der Geschichte werden
Bilder erzeugt, die durch Impulsfragen fiir jede TN offengehalten werden kénnen. Die Geschichte kann
sich auf ein bestimmtes Thema (z.B. Wiinsche) beziehen oder einfach eine imaginare Reise an einen
anderen Ort sein.

Geschichten fiir Fantasiereisen sind bspw. auf folgenden Seiten zu finden?*:

> ,Fantasiereisen fur Kinder” (entspannung-plus.de)?®®

> ,Traumreisen fir Kinder: Imagination als Quelle der Ruhe und Kraft” (powerful:me)?

25 Die folgende Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

26 Link zur Seite ,Fantasiereisen fur Kinder”: https://www.entspannung-plus.de/fantasiereisen-fuer-kinder/ (Zugriff am:
25.03.2021).

27 Link zur Seite ,Traumreisen fur Kinder”: https://www.powerful-me.de/meditation/fantasiereisen-fuer-kinder/ (Zugriff am:
25.03.2021).
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Modul HERZ: ,Wer bin ich eigentlich und wo mdchte ich hin?“

(f) eigene Starken und Interessen

1) ProfilPASS fiir junge Menschen

Eine aus eigener Erfahrung gute Moglichkeit, sich im Rahmen der Pazar-AG mit den eigenen Inter-
essen und Starken zu beschéftigen, bietet der ProfilPASS fiir junge Menschen?. Der ProfilPASS ist
online abrufbar und steht kostenfrei zur Verfligung. Folgende Elemente des ProfilPASS haben wir
im Rahmen der Pazar-AG bearbeitet:

> Meine Stdrken (ProfilPASS, S.31-41): Anhand dieser Arbeitsblatter widmen sich die Schiile-
rinnen ihren Interessen, Hobbies und alltdglichen Aufgaben und leiten daraus eigene Starken
ab. Diese Ubungen fiihren dazu, dass die Schiilerinnen evtl. unbewusste Stiarken entdecken
und der zunachst abstrakte Starken-Begriff greifbarer wird. Das Erkennen eigener Starken hat
zudem Einfluss auf ein positives Selbstbild und férdert das Selbstbewusstsein. Hier empfiehlt
sich die Bearbeitung in Einzelarbeit, evtl. begleitet durch ruhige Hintergrundmusik.

- Meine Eigenschaften (ProfilPASS, S.42-48): Mithilfe dieses Fragebogens konnen die Teilneh-
merinnen in einem ersten Schritt eine Selbsteinschatzung vornehmen, um ihre Starken in
Form von Adjektiven zu beschreiben. In einem zweiten Schritt wird in Partnerinnenarbeit der
gleiche Fragebogen fiir eine Mitschiilerin ausgefiillt, ohne sich dabei abzusprechen. Dies ist
wichtig, um eine moglichst neutrale Fremdeinschatzung zu generieren. Es kann interessant
sein, Partnerinnen zusammenzustellen, die sich weniger gut kennen, um neue Erkenntnisse
zu bekommen. Zudem besteht die Mdoglichkeit, dass jeweils noch eine zweite Person den
Fremdeinschatzungsbogen ausfillt (bspw. durch Verwandtschaft, Trainer:innen, ...). Nachdem
die Selbst- und Fremdeinschatzung(en) ausgefiillt sind, erhilt jede Teilnehmerin den fiir sie
erstellten Bogen zurick und darf Riickfragen an die Person stellen, die ihn ausgefillt hat. An
dieser Stelle ist es wichtig, mogliche Unstimmigkeiten und Diskussionen zuzulassen, um die
Madchen fir mogliche Unterschiede der Selbst- und Fremdeinschatzung zu sensibilisieren. Im
Nachgang wird die Ubung gemeinsam reflektiert.

Weitere Ubungen des ProfilPASS kénnen nach Belieben in die Pazar-AG eingebaut werden. Wenn
geniligend Zeit zur Verfligung steht, ist auch die komplette Bearbeitung des ProfilPASS denkbar.

2) ,Das was ich gerne mache, kann ich auch gut!“

Folgende Methode eignet sich, um die Verbindung zwischen Freizeitbeschaftigung (Das was ich
gerne mache) und Starken (Das was ich gut kann) zu erkennen:

- Die Schiilerinnen werden nach ihren liebsten Freizeitbeschéaftigungen gefragt. Diese werden
an der Tafel/auf Karteikarten notiert. Beispiele: FuBball spielen, Volleyball spielen, Tanzen,
Gitarre spielen, Musik héren, malen/zeichnen, lesen, PC-Spielen, Babysitten, etc.

- AnschlieBend werden die Teilnehmerinnen nach ihrer Meinung und Einschatzung gefragt:
Welche Starken erfordern diese Hobbies? Diese Starken werden gemeinsam gesammelt. Je
nach Gruppe/Beteiligung kdnnen auch zuvor notierte Starken den verschiedenen Hobbies
zugeordnet werden. Unverstandliche Eigenschaften werden bei Bedarf erkldrt und definiert.
Mogliche Starken sind: Kommunikationsfahigkeit, (Selbst-)Disziplin, Konfliktfahigkeit, Sorgfalt,
Genauigkeit, Teamfahigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Selbststandigkeit, Organisationsfa-
higkeit, Einfliihlungsvermogen, Textverstandnis, etc.

28 Der ProfilPASS fir junge Menschen wurde vom Deutschen Institut fir Erwachsenenbildung — Leibniz-Zentrum fir Lebens-
langes Lernen elV. entwickelt und kann auf folgender Internetseite kostenfrei heruntergeladen werden: https://www.
profilpass-fuer-junge-menschen.de/download (Zugriff am: 24.03.2021).
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3) Meine Starken
Folgende Ubungen eignet sich, um Stirken zu sammeln:
- Die Schiilerinnen haben eine Minute Zeit, um so viele Starken wie moglich aufzuschreiben. Es
missen nicht nur Dinge sein, die die Schiilerinnen selbst gut kdnnen.

> In2er-/3er-Gruppen: Die Schilerinnen besprechen ihre jeweils notierten Starken und sammeln
gemeinsam weitere Starken.

- AnschlieBend Uberlegt jede fir sich: Welche Starken treffen auf mich zu? Was sagen meine
Eltern/Freunde: Welche Stirken treffen auf mich zu? Welche Starken habe ich, die ich evtl.
bislang nicht zeige? Woran kénnte das liegen?

> Abschluss im Plenum: Wie war die Ubung fiir euch? Welche Stirken passen zu euren derzei-
tigen Berufswiinschen?
4) ,,So bin ich super!”
Diese Aufgabe kann entweder in Einzelarbeit erledigt oder im Plenum bearbeitet werden.

> Einzelarbeit: Jede Schilerin bekommt den Arbeitszettel und fillt diesen fiir sich aus.

> Plenum: Der Inhalt des folgenden Arbeitsblatts wird auf eine Flipchart Gbertragen, im Raum
aufgehdngt und es werden gemeinsam Antworten gesucht und gesammelt.



Modul HERZ: ,Wer bin ich eigentlich und wo mdchte ich hin?“
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5) ,Das binich!“

Jede Schilerin bekommt ein Flipchart-Papier/einen DIN-A3-Zettel, malt die folgende Vorlage ab

und fullt die entsprechenden Liicken aus. Die Vorlagen kdnnen auch durch die AG-Leiterin(nen) fir
alle Schilerinnen vorbereitet werden.

)m:]j_@j_ b = Eb }——' oa

:E'?..‘; Sl'nq:ll I

LT ] _%"-t.lf_.
Tharin bin ich und Pline :
shurk uh:l.l_,;_l‘-".'-cﬁﬂf]&! : =
) * Daliir M5 main

“—f"l-{Ihs it
These f-jﬁn#’ﬂ' O f:l" T

einem Fehlac gelernt
Shumcher BERL}:
Thu'-nll bin ich nich
E'f" qul Teedbach: Tas haben
. andere  wher mich
- 3&5134 .

6) Weitere Arbeitsmaterialien zum Thema Interessen und Starken sind bspw. auf der Seite
planet-beruf.de der Bundesagentur fiir Arbeit zu finden.


http://planet-beruf.de

Modul KREIS: ,Was macht eigentlich...?“- Einblicke in die Praxis

3.2. Modul KREIS: ,,Was macht eigentlich...?“ - Einblicke in die Praxis

I. Hintergrund des Moduls und Modulinhalte

Der Ubergang vom schulischen Alltag in die Arbeitswelt ist eine Aufgabe, vor der jeder junge Mensch
nach Abschluss der Schule steht. Dieser neue Lebensabschnitt bietet zwar auf der einen Seite viele
Potenziale, auf der anderen Seite kann diese Flut an Méglichkeiten auch zur Uberforderung und Orien-
tierungslosigkeit fiihren. Dieses Modul zielt darauf, den Schilerinnen verschiedene Madglichkeiten
aufzuzeigen, wie es nach dem Schulabschluss weitergehen kann, welche Berufsfelder es gibt und wie
diese Berufe gestaltet sind.

Durch die Einbindung von externen Referierenden und durch Unternehmensbesuche erhalten die
Schiilerinnen personliche, direkte und praktische Einblicke in verschiedene Berufe und Arbeitsalltage.
Im Sinne des partizipativen Ansatzes empfiehlt es sich, die Interessen der AG-Teilnehmerinnen bei
der Auswahl der Unternehmensbesuche und Anfrage von Referierenden zu bericksichtigen und ein
moglichst breites Spektrum von Arbeitsbereichen abzudecken.

Bei der Auswahl der Externen ist die Berlicksichtigung gleicher Hintergriinde und/oder Erfahrungen
von Externen und Schilerinnen sinnvoll (hier: Frauen* aus internationalen Zusammenhangen), um die
Identifikation der Schiilerinnen mit den Referierenden zu ermdglichen bzw. mégliche Vorbilder fiir die
Schiilerinnen vorzustellen.

Um den Schilerinnen das Konzept der Selbststandigkeit als Alternative zum angestellten Arbeiten
vorzustellen, wird der Einblick in die Arbeitswelt durch eine Einfliihrung ins Projektmanagement erganzt.
Neben der erneuten Einbindung einer externen Person, die selbststdandig im Bereich des Projektma-
nagements arbeitet, kdnnen die Schiilerinnen selbst aktiv werden und die Abschlussveranstaltung als
eigenes Projekt planen.

Il. Zeit-/AG-Plan

In der folgenden Tabelle finden Sie ein Beispiel fur die zeitliche und inhaltliche Ausgestaltung des
Moduls.
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1,5h

mind. 3h

mind. 3h

- Interview ,Wege zum Beruf — Erzahl
mir deine Story!“ (a)

> Vorstellung bspw. in Form eines
Elevator Pitch (b)

- Unternehmensbesuch Nr.1

- Unternehmensbesuch Nr. 2

Diese Aufgabe sollte bereits in

einer der vorangehenden Sitzungen
vorgestellt und die Interviewboégen
verteilt werden, damit die
Schilerinnen gentigend Zeit fir die
Durchfiihrung der Interviews haben.

Je nachdem, wie intensiv diese
Aufgabe bearbeitet werden soll,
kann eine weitere, vorbereitende
Sitzung eingeplant werden, in der die
Schilerinnen die bereits ausgefillten
Interviewbdgen fiir die Vorstellung
(bspw. Elevator Pitch) vorbereiten.
Die AG-Leiterin stellt hier eine
wertvolle Ansprechperson dar, um
auf Unsicherheiten der Schiilerinnen
einzugehen und ihnen ein sicheres
Gefuhl fir die Vorstellung zu geben.

Die Vorstellung der Berufstories kann
auch gut in das Pazar-Wochenende
integriert werden.

An dieser Stelle ist es wichtig, auf

die Interessen/Berufswiinsche der
Schilerinnen einzugehen (bspw. auf
Grundlage des Fragebogens in Modul
HERZ, des Interessen- & Starke-Checks
oder des Berufe-Tests).

Zur Vorbereitung auf den
Unternehmensbesuch ist es ratsam,
gemeinsam mit den Schiilerinnen
Fragen zu sammeln, die sie im
Rahmen des Besuchs stellen kdnnen.
Dies dient sowohl der inhaltlichen
Vorbereitung auf das Unternehmen
als auch der erhéhten Aufmerksamkeit
wahrend der Veranstaltung.

Die gemeinsame Vorbereitung

des Unternehmensbesuchs

stellt zudem eine Ubung fiir die
Informationsbeschaffung im eigenen
Bewerbungsprozess dar.



Modul KREIS: ,Was macht eigentlich...?“- Einblicke in die Praxis

1,5h - Erfahrungsberichte von externen
Referierenden

1,5h - Einblick in die Selbststandigkeit:
Projektmanagement am
Beispiel der Vorbereitung einer
Abschlussveranstaltung (c)

- Je nach Interessen/Berufswiinschen
der Schiilerinnen werden
Referentinnen in die AG eingeladen,
die den Schilerinnen von ihrem
Werdegang und Beruf berichten
und Fragen der Schiilerinnen beant-
worten. Die Erfahrung hat gezeigt,
dass die Schulerinnen sehr an diesem
Austausch interessiert sind.

An dieser Stelle ist es auch moglich,
ehemalige Schiilerinnen derselben
Schule einzubinden und einzuladen
(Peer-to-Peer-Ansatz). Dies tragt zu
einer hoheren Selbstidentifikation bei.

An dieser Stelle besteht ebenfalls

die Moglichkeit, Externe
einzubeziehen, die im Bereich des
Projektmanagements/Eventplanung/
Moderation/Kunst selbststandig
arbeiten.

Ziel der Sitzung ist es, den
Schiilerinnen das Konzept der
Selbststandigkeit vorzustellen
und sich beispielhaft mit

dem Projektmanagement
auseinanderzusetzen.

Um das Projektmanagement fiir
die Schilerinnen erfahrbar zu
machen, kann dies mit der Planung
der Abschlussveranstaltung
verknipft werden: Unsere
Abschlussveranstaltung als Projekt.
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1,5-2h - Abschlussveranstaltung - Die Abschlussveranstaltung zielt
darauf, dass die Schiilerinnen
ihren Eltern, Geschwistern,
evtl. Mitschiler:innen und evtl.
Lehrer:innen die besprochenen
Inhalte der Pazar-AG prasentieren
und Anerkennung fir ihr Engagement
erhalten.

Die Abschlussveranstaltung sollte in
erster Linie durch die Schilerinnen
geplant und organisiert werden.

Die AG-Leiterinnen dienen hier als
Unterstitzung und geben bei Bedarf
Orientierung.

Wird die Abschlussveranstaltung im
Rahmen des Projektmanagements
als Projekt geplant, kénnen kleine
thematische Projektgruppen gebildet
werden.

Mogliche Inhalte: Prasentation

der im Rahmen der AG erstellten
Plakate, kurze Berichte tber die
Auswartstermine, Rollenspiel zum
Bewerbungsgesprach, Prasentation
der Bewerbungsbilder, etc.
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Modul KREIS: ,Was macht eigentlich...?“- Einblicke in die Praxis

Methoden, Material, Arbeitsblatter, Linksammlung

(a) Interview ,Wege zum Beruf — Erzdhl mir deine Story!“*

>

Die Schulerinnen erhalten das zugehorige Arbeitsblatt (s.u.) und bekommen die Aufgabe, in den
nachsten Tagen/Wochen ein bis zwei Personen aus ihrem nadheren Umfeld (Eltern, Verwandte,
Bekannte, ...) anhand der Leitfragen zu deren individuellen Berufswegen zu interviewen. Durch
diese Methode setzen sich die Schiilerinnen mit der Berufswahl ihres Umfeldes auseinander und
erhalten erste Impulse fiir die eigene Berufsorientierung. Positiver Nebeneffekt dieser Aufgabe ist
es, dass die Schilerinnen das Thema Berufswiinsche nach Hause bringen und mit ihrem naheren
Umfeld reflektieren kdnnen.

Sobald die Interviews gefiihrt wurden, bereiten die Schiilerinnen die Erkenntnisse/die Geschichten
auf. Je nach Gruppe/Schilerinnen kann diese Aufbereitung allein zu Hause oder mit Begleitung der
AG-Leiterinnen in der AG-Zeit passieren.

Die Schiilerinnen prasentieren sich ihre Stories gegenseitig. Die Prasentationen kdnnen beispiels-
weise in Form eines (b) Elevator Pitchs (s.u.) stattfinden.

Hinweis: Die Vorstellung der Berufstories bieten einen guten Ankniipfungspunkt zur gemeinsamen
Reflexion von Momenten der (beruflichen) Umorientierung und Weiterbildung im Laufe des Lebens
oder Fragen wie ,Was bedeutet ,erfolgreich sein’ fiir euch? Gibt es andere mogliche Interpreta-
tionen von Erfolg? Gibt es ,den einen richtigen Weg‘? Gibt es Misserfolge?".

29

Bundesagentur fur Arbeit (2019a). Wege zum Beruf — erzdhl mir deine Story!. Zugriff am: 24.03.2021. Link: https://planet-
beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-berufde/unterrichtsideen/weitere-unterrichtsideen/unterrichtsidee-berufswege-

projekt/
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N Bundesagentur fur Arbeit diy planat-Garytale
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(b) Elevator Pitch

Die Herausforderung eines Elevator Pitch (=, Fahrstuhlrede”) besteht darin, Informationen kurz und
blindig zu prasentieren. Dieser Methode liegt das Bild des Fahrstuhls zugrunde. ,,Stellen Sie sich vor,
Sie treffen [eine Person] zufallig im Fahrstuhl. Sie haben die Moglichkeit, etwa eine Minute Zeit mit
ihr zu verbringen. Uberlegen Sie sich: Was wiirden Sie ihr sagen? Nun sollen Sie nicht wirklich den
ganzen Tag in allen moglichen Gebauden Fahrstuhl fahren, sondern diese Vorstellung nutzen, um auf
den Punkt zu kommen. Wie kénnen Sie lhre Vision in weniger als einer Minute soweit vermitteln, dass
die Leute neugierig werden [...].*°

Durch die Anwendung dieser Methode lernen die Schiilerinnen, Informationen kurz und knapp vorzu-
stellen und ihre Prasentation auf die relevantesten und spannendsten Punkte zu beschrianken. Wichtig
ist in diesem Fall, die Methode gut zu erlautern, bei der Vorbereitung Hilfestellung zu leisten und die
Schiilerinnen zu ihrer Prasentation zu ermutigen. In dieser Form kénnen beispielsweise die Interviews
,Wege zum Beruf — Erzdhl mir deine Story!“ (siehe a) in der Gruppe prasentiert werden.

Mogliche alternative Formate sind Stegreifreden, Kurzprasentation, Plakat, etc.

(c) Projektmanagement (am Beispiel der Vorbereitung einer Abschlussveranstaltung)

Das Arbeitsblatt 1) ist nicht fiir die Schilerinnen bestimmt, sondern gibt den AG-Leiterinnen allge-
meine Informationen zum Projektmanagement. Die Handreichung bei 2) ermdoglicht den Schiilerinnen
einen niedrigschwelligen Zugang zum Thema Projektmanagement. Die Arbeitsblatter 3) bis 6) stellen
ergdanzende Materialien zur Vertiefung des Themas , Projektmanagement” dar und kénnen je nach
Gruppe und deren Vorkenntnissen/Interessen verwendet werden.

1) Projektmanagement — Allgemeine Informationen fiir AG-Leiterinnen
(KEIN MATERIAL FUR DIE SCHULERINNEN)
Siehe Seite 34f.

2) Weiterfiihrende Links

Einen guten und niedrigschwelligen Einstieg in das Thema ,,Projektmanagement” bietet bspw. der
Reader , Projektmanagement“! der Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit Bildung Kultur NRW e.V.: Er
gibt einen Uberblick {iber die Schritte des Projektmanagements und formuliert Leitfragen fiir die
Entwicklung eines Projekts.

30 Schule im Aufbruch (o0.J.). Prozessleitfaden. (0.0.). Zugriff am: 24.03.2021. Verflgbar unter: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/schule/schulentwicklung/schulgualitaet/unterrichtsentwicklung/schule_im_aufbruch
PROZESS Phasel.pdf, S.3.

31 Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit Bildung Kultur NRW e.V. (2016). Projektmanagement — Arbeitsblatter. Bochum. Zugriff am:
24.03.2021. Verfugbar unter: https://docplayer.org/12925410-Projektmanagement-arbeitsblaetter.html.
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3) ,,Entwicklung einer Projektidee”

1. Definition und Beschreibung won Projekt und Projektmanagement
1.1. Eigenschaften eines Projekis:

& Einmalighsit

*  Neuartigkeit

Eindeutige Aufgabenstellung

Zuordnung der Ressourcen

Zeitliche Befristung

Miteinander verbundene Teilaufgaben

Tickiatzung fir das Gesamtergebnid

Beteiligung aller sicherstellen

1.2. Definltdon  Projektmanagement™

_Gesamtheit der Aktivititen™ zur Keardination des _Problemidsungsprozesses” brw. erfolgreiche Be
arbeitung d&s Projektleistungsgegenstands im Team

1.3. Tiele

Um etwas tu planen, missen Ziele festgelegt wenden. Sie definberen sukinftige Ergignisse. Jur Erres-
chung dieser Zieke missen Teilticle und Mellensteine erarbeitet werden,
Diée Folgen fehlender Ziele kinnen unter anderem sein;

unklare Aulgaben

wnklarer Projektaubwand

erschwerte Informationssuche

falsche Priorititenselung

erschwerte Bewertung von Lisungsalternativen
vermehrie Konflikte im Team

fehlende Maotivation der Teammitglieder

Tipp; W-Fragen erleichtern es, Ziele zu fokussieren|

Fragen ru den Erfolgskriterien und rum Ergebnis: Was?, Bis wann?, Wie viel? ..

Fragen rum Auftraggeber und weiteren Betroffenen: Wer?, filir wen? ...

Fragen zum Hintergrund und dem Sinn/Zweck des Projekts: Warum?, Woau? ... .
Fragen ru den Ressourcen, Hilfsmitteln, zum Team und anderen Projekibetedligten: Wer? Womit?

L
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Modul KREIS: ,Was macht eigentlich...?“- Einblicke in die Praxis

S.MART. st elne Methode, um eine gelingende Zietfermulierung zu sichern, Geprift wird, ob ein
formulieries Ziel diesen Anforderungen entspricht:

o Speiifisch; eindeutige und spezifische Zieldefinition

a  Messbar: Messbarkeit der Ziele, um die Erreichbarkeit der Ziele festzustellen

o Angemessen: angemessenes Ziel, damit keing Unter- bew, Uberforderung besteht

o Realistisch: Erreichbarkeit der Ziele mit den gegebenen Ressourcen in der geplanten Zeit
o Terrminiert: Definition des Zeltpunktes, an dem die Telerreichung gemessen wenden soll
1.4. Projekiphasen

Der Ablauf eines Projektes lisst sich in vier Phasen gliedern, die Definitionsphase, die Planungsphase,
die DurchiGhrungsphase und die Abschiussphase,

# Propkigrundlage: Grindung des Projektes, Defnition des Projekiziels, Organisation des Progests,
Organisation des Prozesses = Kisrung des Projektauftrages durch alle Beteiligten

detaillierte Zielbeschreibung ist der Kern des Projektauftrages = Zieke definieren!

(iberblick gewinnen

Rahmen und Ausgangsbedingungen festhalten; Analyse der Ausgangssitustion <» I5T-Analyse
Zustindigkeiten und Verantwortung kidren < Aufgaben und RollenkiSrung

Eosten- und Finangierungsplanung sicherstellen (¥)

Beteiligung sicherstellen

Plenungsphase

&  Strukturplanung, Aufiwandschitzung, Arbeitsplanung, Kestenplammg (—> siehe Arbeitsblart: Pla-
nungshogen]

Dberblick gewinnen, Aufgaben strukturienen, Aktivititen koordinizren

Aufgaben- und Rollenklirung im Tearm

Projektstrukturplan: Aufgaben strukturieren = Teilprojekte und Arbeitspakete definieren
Projektablawf > Aktivititen koordinieren und Zeitplan erstellen

Zustindigkeiten und Verfahren festlegen < Projekistrukturplan: Arbeitspakete fir Teilprojekte
bestimmen

Projektleitung bestimmen

Kiare Vereinbarungen Gber Vierlayf treffen

Betellgung sicherstellen

Risikoanalyse > Probleme wnd Abwehr ginichiitzen und vorbeugen

= Projektpline Gber Organisation, Strukturierung, Durchflhrung, Termine, geplante Aufwinde
urd Kosten

= Eituatipnsanabyse;

" % § ® & @

® & 8 & @
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3) ,Entwicklung einer Projektidee“*?

Dieses Arbeitsblatt stellt eine Moglichkeit zur Vertiefung des Themas ,,Projektmanagement” dar
und kann je nach Gruppe und deren Vorkenntnissen/Interessen verwendet werden. Es stellt die
klassischen Entwicklungsschritte einer Projektidee dar und kann als Vorlage fiir die beispielhafte
Projektentwicklung im Rahmen der Pazar-AG (bspw. Abschlussveranstaltung) dienen.

Siehe Seite 37

4) ,Wirkungstreppe“®

Dieses Arbeitsblatt stellt eine Moglichkeit zur Vertiefung des Themas ,,Projektmanagement” dar und
kann je nach Gruppe und deren Vorkenntnissen/Interessen verwendet werden. Das Nachdenken
Uber und Analysieren von Wirkungen sind zentrale Bestandteile in der Entwicklung von Projekten.

Anhand dieses Arbeitsblatts konnen den Schilerinnen der Begriff ,Wirkung“ und die verschiedenen
Stufen von Wirkung erlautert werden. Als Beispiel dient hier die , Jugendarbeitslosigkeit im Kdélner
Stadtteil Milheim".

Siehe Seite 38

5) ,Problembaum“**

Dieses Arbeitsblatt stellt eine Moglichkeit zur Vertiefung des Themas ,,Projektmanagement” dar und
kann je nach Gruppe und deren Vorkenntnissen/Interessen verwendet werden. Der ,,Problembaum®
ist ein Beispiel fiir die Analyse und Auseinandersetzung mit bestehenden Problemen. Auf Grundlage
dieser Analyse kdnnen in einem zweiten Schritt Lésungen gesucht (s.u. 6) Losungsbaum) und eine
entsprechende Projektidee entwickelt werden.

Siehe Seite 39

6) ,Lésungsbaum? >

Dieses Arbeitsblatt stellt eine Moglichkeit zur Vertiefung des Themas ,,Projektmanagement” dar
und kann je nach Gruppe und deren Vorkenntnissen/Interessen verwendet werden. Dieses Arbeits-
blatt behandelt die Suche von Losungen auf die im ,,Problembaum® identifizierten Probleme. Diese
Losungsideen bieten mogliche Ankniipfungspunkte flr Projekte.

Siehe Seite 40
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Stiftung Nord-Sud-Bricken (0.J.). Entwicklung einer Projektidee. (0.0.). Fabian Lehmann (Layout).

PHINEO (2021, 6. Uberarb. Auflage). Kursbuch Wirkung — Das Praxishandbuch fiur alle, die Gutes noch besser tun wollen.
Berlin. Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://www.phineo.org/kursbuchwirkung, S.5.

PHINEO (2021, 6. Uberarb. Auflage). Kursbuch Wirkung — Das Praxishandbuch fir alle, die Gutes noch besser tun wollen.
Berlin. Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://www.phineo.org/kursbuch-wirkung, S.22.

PHINEO (2021, 6. Uberarb. Auflage). Kursbuch Wirkung — Das Praxishandbuch fir alle, die Gutes noch besser tun wollen.
Berlin. Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://www.phineo.org/kursbuch-wirkung, S.29.
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Modul KREIS: ,Was macht eigentlich...?“- Einblicke in die Praxis

3) ,,Entwicklung einer Projektidee”

stiftung nord-sid-bricken @

Entwicklung einer Projektidee

und welche Schritte dafiir nétig sind
Wit konkret S8 won
2z dem Problem oder von
3
U N Zielgruppen
O
Weiches Problam wallan
wir lasen, welcha
konkrete Situalion

Wer fingnzhe unses Frojekl?

& Stiftung Moed-S0d-Brithen - creativecommon-Lizens: BY NC 54
L Fafian Lefmann
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»Wirkungstreppe“

Qualifizierungs-Reihe ,Kooperationsmanager global®

Handout
Wirkungsorientierung
IMFAC T
uh dimer Jiale ppicht
e v WRikusg
LI ael™
QUTFUT

Erklirung der Wirkungstreppe

=  Outputs sind die Leistungen, also das, was wir in unserem Projekt tun bzw. anbieten
und wen wir damit erreichen.
= Output= , Was wir tun”

« Qutcomes sind die Wirkungen auf Ebene der Zielgruppe, also das, was wir bei
unserer Zielgruppe bewirken wollen.

= |mpact sind die Wirkungen auf gesellschaftlicher Ebene, also der Beitrag des Projekts
auf gesellschaftlicher Ebene.
= Quteomes und Impact = Was wir bewirken wollen

Beispiel: Projekt Jugendarbeitsiosigkeit in Kéln Milheim senken”

ol

1. Berufsorientierung fiir Jugendliche Im Blrgerhaus

Nutzung des Angebots durch 75 Jugendliche

Fufriedenheit der teilneimenden Jugendlichen mit dem Angebot
Die Jugendlichen wissen, wie man eine Bewerbung schrelbt.

Die Jugendlichen schreipen selbststindig Bewerbungen.

Die Jugendlichen haben einen Ausbildungsplat: gefunden.

In K&In Milheim hat sich die Jugendarbeltsiosigheit verringent

N s W




Modul KREIS: ,Was macht eigentlich...?“- Einblicke in die Praxis

,Problembaum*
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,Losungsbaum“

_'-{'l.a'"
b

Ubergoodeste Zieke

W el fur die 2 ieder i i huang
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Modul PLUS: ,Realschulabschluss... Und dann?“

3.3. Modul PLUS: ,Realschulabschluss... Und dann?“ - Meine Zeit nach der Schule

I. Hintergrund des Moduls und Modulinhalte

Dieses Modul kniipftinhaltlich direkt an den Schulabschluss der Schiilerinnen an und widmet sich Fragen
wie ,Was mache ich nach meinem Schulabschluss? Was ist eine Duale Ausbildung und was bedeutet es,
zu studieren? Wie erreiche ich meinen Traumberuf? Kann ich nach der Schule ins Ausland?“,

Der Fokus liegt dabei auf der Vielfalt an Moglichkeiten und dem Aufzeigen verschiedener Wege. Auch
hier sollten die Wiinsche und Interessen der Schiilerinnen bericksichtigt werden, insbesondere wenn
es um die Einbindung Externer geht. Neben Inputs widmet sich dieses Modul zudem der eigenen Infor-
mationsbeschaffung. Der Besuch einer Ausbildungs- und/oder Studienmesse steht dabei im Zentrum:
Hier lernen die Schiilerinnen, selbststandig gezielt Informationen zu sammeln und eigenstdndig auf
Unternehmens-/Hochschulvertreterinnen zuzugehen. Gleichzeitig bekommen sie einen Uberblick tiber
weitere, ihnen bis dato unbekannte Berufsfelder.

Die AG-Einheit zu Auslandsaufenthalten runden den Uberblick ab.

1. Zeit-/AG-Plan

In der folgenden Tabelle finden Sie ein Beispiel fur die zeitliche und inhaltliche Ausgestaltung des
Moduls.
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Modul PLUS
itlich .
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

1,5h - Allgemeiner Uberblick ,,Realschul- -
abschluss ... Und dann?“ (a)

1,5h - Die (Duale) Ausbildung - An dieser Stelle haben wir die IHK
eingebunden und die IHK besucht:

> Allgemeiner Uberblick ; CEe TR
Hier gab es fiir die Schiilerinnen

> Praktische Einblicke in die Informationen zur (Dualen)
Ausbildung Ausbildung, Ausbildungsfeldern und
-berufen

- Zudem haben wir das IHK-Projekt
,Ausbildungsbotschafter:innen” in
Anspruch genommen: Hier berichten
Auszubildende von ihrer Ausbildung.
An dieser Stelle sollten ebenfalls
die Interessen der Schilerinnen
bericksichtigt werden. Die Einbindung
der Ausbildungsbotschafter:innen
kann auch auf eine weitere
Unterrichtseinheit verschoben
werden.

- Ratsam ist es, die Schilerinnen gut auf
die Auswartsbesuche vorzubereiten
und im Vorfeld gemeinsam Fragen zu
entwickeln.



Modul PLUS: ,Realschulabschluss... Und dann?“

Modul PLUS
itlich :
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

3,0h - Gemeinsamer Besuch einer - Es gibt verschiedene Anbieter:innen
Ausbildungs-/Studienmesse (b) von Messen, einige mit dem
Schwerpunkt Ausbildung, andere
mit dem Schwerpunkt Studium.
Im Rahmen unserer AG haben wir
zweimal die Einstieg-Messe Koln3®
besucht.

An dieser Stelle ist ebenfalls eine
gute, gemeinsame Vorbereitung
(Was interessiert mich? Was
mochte ich erfahren?), Begleitung
(Messeplan, Angebote, Vorgehen)
und Nachbereitung (Was habt ihr
erfahren? Was war spannend?)

im Rahmen der AG-Zeit wichtig.
Einige Messen bieten zudem einen
online Ausbildungscheck an, der
die Angebote der Messe mit den
Interessen der Schiilerinnen abgleicht.

Die meisten Messen erheben eine
Anmelde-/Teilnahmegebiihr, z.T. sind
Gruppenrabatte moglich.

%-1 Tag - Das Studium: Besuch einer An einigen Universitaten gibt es
Universitat oder Hochschule spezielle Informationsangebote
flr Schiler:innen, wie bspw. der

Campusbesuch der TH Koln®’.

An dieser Stelle ist auch die
Einbindung der Initiative
ArbeiterKind.de*® denkbar.

36 Link zur Einstieg-Messe: https://www.einstieg.com/messen/koeln.html (Zugriff am: 26.03.2021).

37 Link zum Campusbesuch der TH Kdln: https://www.th-koeln.de/studium/campusbesuch---hochschulalltag-erleben 71832.
php (Zugriff am: 26.03.2021).

38 Link zur Seite arbeiterkind.de: https://www.arbeiterkind.de/ (Zugriff am: 26.03.2021)

43


http://ArbeiterKind.de
https://www.einstieg.com/messen/koeln.html
https://www.th-koeln.de/studium/campusbesuch---hochschulalltag-erleben_71832.php
https://www.th-koeln.de/studium/campusbesuch---hochschulalltag-erleben_71832.php
http://arbeiterkind.de:
https://www.arbeiterkind.de/

PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

Modul PLUS
itlich .
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

1,5h - Auslandsaufenthalte (c) - FUr diese AG-Einheit ist die
Sensibilitat der AG-Leiterinnen von
groBer Relevanz. Insbesondere
vor dem Hintergrund moglicher
Fluchterfahrungen der Schilerinnen
sollte ein sensibler Umgang
mit dieser Thematik erfolgen.
Evtl. kbnnen die Schwerpunkte
der Betrachtung Internationale
Workcamps, Jugendaustausch und
Auslandssemester sein.

- An dieser Stelle ist erneut die
Einbindung von Externen moglich:

> Einbindung von
Jugendauslandsberater:innen3®

> Einbindung von Expert:innen von
rausvonzuhaus*

> Einbindungen von Schuler:innen/
jungen Frauen, die bereits einen
Auslandsaufenthalt gemacht
haben und von ihren Erfahrungen
berichten.

- Neben eines Inputs/Vortrags kann
die AG-Einheit auch als Einzel-
oder Gruppenarbeitsphase im
Computerraum erfolgen (bspw.
Erstellung von Themenplakaten,
Recherche anhand von Leitfragen, ...)

1,5h - Reflexionssitzung - Um das im Rahmen dieses Moduls
Erlebte und Gehorte zu reflektieren,
ist es ratsam eine Reflexionssitzung
einzuplanen.

- An dieser Stelle kann zudem Zeit
fir die eigene Recherche gegeben
werden.

39 Link zum Projekt ,Auslandserfahrung fur Alle”: https://www.transfer-ev.de/project/jugendauslandsberater/ (Zugriff am:
26.03.2021).

40 Link zur Seite rausvonzuhaus: https://www.rausvonzuhaus.de/ (Zugriff am: 26.03.2021).
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Ill. Methoden, Material, Arbeitsbldtter, Linksammlung

Und dann?!“

(a) ,,Realschulabschluss...

Dieses Arbeitsblatt dient einem ersten und allgemeinen Uberblick iiber mégliche Wege, die die Schiile-

rinnen nach ihrem Schulabschluss einschlagen kdnnen.*
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41 Diese Darstellung wurde von AG-Leiterinnen erstellt und leistet keine Gewdihr fiir Vollstéindigkeit und Richtigkeit der Angaben.

Zudem sollten mégliche Neuerungen und Anderungen bspw. hinsichtlich des Ausbildungssystems beriicksichtigt werden.
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(b) ,,Bereite dich auf die Ausbildungsmesse vor“#?

Anhand dieses Arbeitsblatts konnen sich die Schilerinnen im Vorfeld mit der Ausbildungs-/Studienmesse
auseinandersetzen und sich entsprechend vorbereiten.

Fach Kame Elines

Bereite dich auf die Ausbildungsmesse vor

L i i

gkl g ol Arbni] s i uev, Dier Sovid e Marnaki fu Arbasirahe Biarst aush sne gule
Gerairiki Pl
HMame der Messe:
Deatusrm B RPhe il
1. Fir weedche Aushildungsberufe interessierst du dich?

X, 'Was it das Tiel deings Massebatuchal ioh medobng ..

O mich aligemein Gbev verschisdene Berile _| gl Siser Bewerbungiregeln usd Fiisben
forrireen. I e
l—l ... EaEh b g Bl 2wl betesimbs Wangchberute I_—I v i Prak ipnaplats sacher.

rfrmieren,

oo Pl b Dibrialick Gber che Uniermehmen -
L) verschamten, sie sssbiiden. U

[ - pemdniiche Koatabie fu Listermehmen kniplhen

winen Aurhddusgsplats suchen

h A Hﬁhiﬂﬂlﬁdlrmm&tﬂﬂtﬂ bedil- Ti

chent Yertchafle dir sinen ﬂblflﬂh:i, = B, mninkilie
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warartwortiches ind Geipeibeh bomman. Hier #in paar
Reikenfolge fest. i

o Wi O e n Termes seneinbaet hast, ool punietlh

v R sarl sauben i, ordemilicte Kheidusg und Schube.,

| « Ubw dwine Fragen an die Unternehmen vorfr mil
Famuler cder Fragnden.

= | = Laas deinen asprachs paningrfin sunapeechen wnd
itk e dir den Mamds.
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42 Bundesagentur flr Arbeit (2019b). Schritt fur Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2019/20. Nurnberg. Zugriff am: 26.03.2021. Download-
Link: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_19_20.pdf, S. 22.
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(c) Auslandsaufenthalte

1) ,Das sind Eurodesk und rausvonzuhaus.de”

Dieses Arbeitsblatt gibt einen allgemeinen Uberblick tiber die Seite von rausvonzuhaus.de und
stellt die wichtigsten Funktionen zusammen.
‘! I

rausvoncuhaus de 5% ein Angebot van Eurcsdesk Deutschland

rausyonzuhaus
Das sind Ewrodesk und rausvoniubaus, de

Eurediik il @in eurepdinches lipendind ormataansaetwerk mit nationales Koordinkerungsatellen in 33
Lindern umd Gber 1.300 regaonaben Servacestellen. Do Bevatunginetrwerk informisen junge Leube
iostenios, nevtral wnd  Ober Wege wund Miglchbeiten,  ind Auwilasd  w gehen
Ob Freswilligendiendt, Work & Travel, Workiamg oder Ay Pair in Spanign, Neuseeland oder China -
Furodesk Beantwortet alle Fragen ru Programmen, Anbietern und Forderméglichkeien. Das
Mabilitdtsgortal reasvoncubgus.de  bietet  akteele Mest, Hinweise o den  verichisdenen
Frogrammarten, eine Anbieterdatentunk, Linderinformationen, ainen Ladt Mingte Markl, sowie gin
iMeraktives Foram

Dewtichlarshaseil gt o5 viele Eurodesk Servicestellen, die vor Ort Beratungsgespriche durchidhren
D Kantskendveaten gibt et auf der Homepage www rassvoniuhaus de.

Daz gibt &2 puf rausvonubpus. de

# Der auslamdsberater steld euch sechs Fragen (tum Debgiel nech Alker wnd Zielland, Lange dex
fugfenthaltes] und gibt euch b Drgebnis eripe een dafur, welkcher Weg ins Ausland 2u surer
Sieuation wnd ewnen 'Wiesdchen pass?, Danach kBesi B aul der Seite wedere Infod o des
werie hiededin Farmaten feden

D auslandsberater kann dbrigens auf eurer Homepage, Biog o.§. riemlich einfach singebunden
weerdien, Das geht Gber den Bitton JEmbsedding™, Dad kana dam Bempiel auch gune Schwle machen.
Whenn ihe dabsei Unterudniung braucht, wandet such an das Team von Eu rodesk.

* parodeik v gl dbed EurEldewe essgn Einblick & verschiedens  MGElchkeiben des
Auglandepulenthalies

» Der rot hinterlepbe, weiBe Pleil oben links blendet die verichiedenen Kontaktmaghchkeiten tu
Eurcsgiesk ein,

#  Ueter Wege ins Ausland fasdet b Infos ru den verschiedessten gefdedenten Moghchkeien ing
Agugland 1 pehin

« Warn ihi Relistipps asblickt, seht ihr usterschiediche Informationen rund um  Eenes
Auslandsaafenthal {2um Beapel such, wie ihr seridse Organsationen usd Stipendaa eder, wis
man nach der Buckkehr aus dem duglasd akter werden ksnn gder swch die Rubric  Reisen for Alle™
— abo 2. B awch fur Menichen ms Besinrdchiigungen)

# In den Linderinformatiossn finded ihr Tigps und Betehinwiise fu Gl 50 Landem weltweit. Sucht
euch entwader aul ded Karte dig Region biw, das Land aus welches such inbenessien oder lasst euch
durch die Bildergalerie tu neuen Zicken inspirienen.

» Der Last Mirute Markt seig euch freie Flitse in Ausslands-Projeiben. Die Angebote kinnt i pach
Delland, Programen, Aler, Dauer umd Beginn filern Der Last Minufe Markt bletet hiufig sehs
ki tengingtige Moghchkeiten |G Auslandsautenthalte

¢ ‘Welkche fingebote &5 gibt wnd welche Organisationen dir deingn Agfenthall vermitteln kbnnen,
kanrest du in der Programmdstenbank recheschieren

& Unter Finamelerung hat Eurodesk Forderhinwess for esch gesammelt und nosamsmneagesteie.
Garrne beraten eech die Kolleg®nnen auch individuell, kostenbos und crganidaticrddbasgreilend via
E-Mail (eurcdeskde@eurcdesi eu), In ihrem Forum auf der Homepage oder unfed ihrer Hotling
(0228 9%06 2500

DS arrireg A g vn raraler ¢ ¥ im Rabiman des Progictes ugendfundsnduBes stee NEW
Saaeed) 6 Jusd MR
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2) rausvonzuhaus-Broschiire ,Wege ins Ausland“

Die rausvonzuhaus-Broschiire ,Wege ins Ausland“* bietet einen Uberblick tiber Mobilitatschancen
far Jugendliche. Sie steht auf der Seite von rausvonzuhaus als kostenloses Download zur Verfligung,
bzw. kann kostenfrei bestellt werden.

43 Link zur Materialseite von rausvonzuhaus: https://www.rausvonzuhaus.de/Bestellung (Zugriff am: 24.03.2021).
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

3.4. Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

I. Hintergrund des Moduls

Im Hinblick auf das dreiwdchige Orientierungspraktikum widmet sich dieses Modul der Erstellung von
Bewerbungsunterlagen (Anschreiben und Lebenslauf) und der Vorbereitung auf Bewerbungs-/Vorstel-
lungsgesprache.

Der Prozess einer Bewerbung kann sich sehr unterschiedlich gestalten. Neben dem klassischen Bewer-
bungsgesprach werden teilweise zudem Motivationsschreiben, Einstellungstests oder auch Assessment-
Center gefordert. Dieses Modul zielt darauf, die Schiilerinnen fiir den Bewerbungsprozess zu sensibi-
lisieren und darauf vorzubereiten. Darliber hinaus setzen sich die Schilerinnen in den AG-Einheiten
damit auseinander, welche Berufe welche Starken und Fahigkeiten erfordern und voraussetzen.* Um
den Bezug zwischen der theoretischen Erstellung von Bewerbungsunterlagen und der praktischen
Anwendung herzustellen, ist es von grolRer Relevanz, an dieser Stelle ebenfalls die Berufswiinsche der
Schilerinnen zu bericksichtigen.

Neben dem schriftlichen Teil einer Bewerbung setzen sich die Schiilerinnen zudem mit Bewerbungs-
und Vorstellungsgesprdachen auseinander. Im Zentrum steht hier die Simulation von Bewerbungsge-
sprachen.®

Erganzt wird die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Bewerbungsprozess durch die Vermittlung
von PC-Grundkenntnissen, insbesondere die digitale Textproduktion und E-Mail. Diese Grundkennt-
nisse geben den Schiilerinnen Sicherheit in der formalen Gestaltung ihrer Bewerbung. Hier gilt es die
individuellen Vorkenntnisse der Schiilerinnen zu berticksichtigen und ausreichend Zeit einzuplanen.

Anknipfend an dieses Modul ist das Pazar-Wochenende (Modul STERN) vorgesehen, im Rahmen
dessen einige der hier angesprochenen Themen vertieft werden.

Il. Zeit-/AG-Plan

In der folgenden Tabelle finden Sie ein Beispiel fur die zeitliche und inhaltliche Ausgestaltung des
Moduls.

Modul VIERECK
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

- PC-Crashkurs (a) - An dieser Stelle ist es wichtig, den
Erfahrungsstand der Schiilerinnen
zu beriicksichtigen, um sie weder
zu unter- noch zu Gberfordern.
ErfahrungsgemaR ist es sinnvoll, mit
den Grundfunktionen von Word zu
beginnen.

- Aus Erfahrung empfiehlt es sich,
diesen Inhalt auf zwei AG-Sitzungen
auszuweiten.

44 An dieser Stelle ist eine VerknlUpfung mit den Inhalten aus dem Herz-Modul sinnvoll.
45 Siehe Modul STERN

]
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Modul VIERECK
itlich
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

Die Bewerbung — allgemeine Infor-
mationen, Inhalte und Aufbau: ,Das
kommt in die Bewerbungsmappe” (b)

1,5h

1,5h

1,5h

1,5h

1,5h

1,5h

1,5h

1,5h

50

Der Lebenslauf — allgemeine Informa-
tionen und Aufbau (c)

Mein Lebenslauf

- Passende Berufsfelder zu eigenen
Starken/Interessen entdecken (d)

Individuelle Recherche passender
Organisationen/Unternehmen

Eigene Recherche: Datenbanken, Infor-
mationsbeschaffung, offene Stellen (e)

Anschreiben — allgemeine Informa-
tionen und Aufbau (f)

Mein Anschreiben

Das Bewerbungsgesprach — allgemeine
Informationen (g)

Die von den Schilerinnen erstellten
Lebenslaufe sollten von der
AG-Leiterin gesichtet und eine
personliche Riickmeldung gegeben
werden.

Diese AG-Sitzung sollte im
Computerraum durchgefiihrt
werden. Vorab werden mogliche
Informationsseiten und Datenbanken
vorgestellt/gezeigt.

Die hier recherchierten offenen Stellen
konnen ebenfalls als Grundlage fir die
Simulation der Bewerbungsgesprache
am Pazar-Wochenende dienen.

Dieses Anschreiben kann sich
beispielsweise auf eine bereits
gefundene Ausschreibung/
Organisation/Unternehmen beziehen.

Um den Schiilerinnen zu zeigen,
wie ein gutes Bewerbungsgesprach
aussehen kann bzw. wie es nicht
laufen sollte, empfiehlt sich die
Einbindung von Youtube-Videos.

Hier bietet es sich an, auf das
Wochenende Bezug zu nehmen und
die Idee der Bewerbungsgesprach-
Simulation vorzustellen.



Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

Modul VIEREC

zeitlicher .
Rahmen Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps
ein Pazar-Wochenende

Wochen- (siehe Modul STERN)

ende

Ill. Methoden, Material, Arbeitsblatter, Linksammlung
(a) PC-Crashkurs*®

1) Erstellen einer WORD-Datei — ,Weltfrauentag”

Eine Moglichkeit, einen Eindruck von den Vorkenntnissen der Schiilerinnen zu bekommen, ist die
folgende:
- Die Schiilerinnen erhalten das folgende Arbeitsblatt zum Weltfrauentag.

- Die Aufgabe besteht darin, diesen Text in Word abzutippen und die jeweiligen Formatierungen
zu libernehmen.

- Anmerkung: Inhaltlich kann der Text dariber hinaus als Grundlage fiir einen gemeinsamen
Austausch zu den Themen Weltfrauentag und Gleichberechtigung dienen.

46 Bei der gemeinsamen Besprechung bzw. Bearbeitung der folgenden Materialien sind die individuellen Kenntnisstéinde der
Schilerinnen dringend zu berticksichtigen: Kennen alle Microsoft Word oder nutzen sie ein anderes Texterstellungsprogramm?
Wer hat zu Hause Zugriff auf einen Computer/Laptop? Wer hat bereits einen Text am Computer/Laptop geschrieben? Wer hat
bereits eine E-Mail-Adresse? Aus eigener Erfahrung empfiehlt es sich, niedrigschwellig und mit den Grundelementen (bspw.
Textproduktion in Word) zu beginnen, um alle Schiilerinnen mitzunehmen und sie nicht zu (berfordern.
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Weltfrauentag

An diesem Tag gibt es (berall auf der Welt Aktionen, um auf die
Rechte von Frauen und Madchen aufmerksam zu machen.

Am B, Mirz st sin besonderer Tag:
Weltfrauentag, Yor mehr als 100 Jahpen
wrrde dieser Tag zum ersten Mal gefeian.
Auch jetzt noch gibt es am B. Marz Oberall
aul der Welt Aktionen, um auf die Rechie
von Frauven und Madchen aufmerksam zu
machan. Dabai gahl es vor allem wm das
Thema Glgichberachiigung

= Was ist Gleichberechtigung?

Stall euch mal vor, ihr wiirdet als Midchen weniger Taschengeld als euer Bruder
bekommen, nur wei ihr ain Madchen seid. Das wire doch Zemlich ungerschi, oder?
Und damit genau solche Ungerechiigksitan nicht passieran, stehl im wichtigsten
doutschen Gesatz, dem Grundgeselz, dass Fraven und Manner die gleschen Rechia
haben. Frauen und Manner sind also gieichberschiit,

* Keine gleiche Behandlung

Allerdings sind Frauen und Manner im Alltag noch nicht komplel gleichberechtigt, Zum
Beisplel kommi &% immer wieder vor, dass Frauen in manchen Berufen weniger Geld
bekommen als Manner - und das, obwohl sie in dersetben Firma die glaichea Arbail
machen und auch genauso gut arbeiten, Gagen soiche Banachtailgungan prolestieran

R R R R R e e R UM WM e e e

Uberschrift: SchriftgroRe 24, fett,

zentriert

Zwischeniliberschriften: Schriftgrofie 14, fett
Text: Schriftgréfie 12, Zeilenabstand 1.5, Blocksalz
Schriftart: Arial,

htips-Ahenesy. 2d [ de'kindenlogosseitfraventag- 100, Hbml
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2) Power-Point-Prasentation ,,PC-Crashkurs”

Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

Sind erste Grundkenntnisse Uber die digitale Textproduktion (Word) bereits vorhanden, kénnen
in einem néachsten Schritt die Unterschiede zwischen einer Word- und PDF-Datei, die Zusam-
menfiihrung zweier Textdateien und das Versenden von PDF-Dateien per E-Mail, bspw. mit Hilfe
einer Power-Point-Prasentation, gemeinsam besprochen werden. Dieses Wissen ist insbesondere
im Hinblick auf die Erstellung und Versendung von Bewerbungsunterlagen elementar. Folgende

Inhalte/Folien sind denkbar:

PC-Crashkurs

d WORD-Datei |

1. e banrai du T scheeibeny’ endeliens dwie Archont
EeBeridaa, ]

1, W wWORD-Dair karmes du b pryen,

L WnR S Ere WORD DA v, ddns kinn der Lrglinges’
e Timpllngran St Dedasmind [in S Regl] Bsacbataben

Ich habe eine WORD-Datel und
brauche eine PDF-Datal.

q & 8

hAGghichkeit 1; online

Bibgal grine yrmanaein gof

Was ist der Unterschied

2wischen einer WORD-Datel
und ainer PDF-Datei?
hiiE
¥,
P POF-Datel A

1. Fae FOF-Diartel hainad th fin dei Regel ] nlchl e Baiilim

3. W el D Datrien roe v ha ben, slenn dey Emplisgpee e
A ufdeninm Teedy DT d fechts Sfden ket

mewt I

¥, oy i i WORD-Dusel in pirs FO-Du s usligreegs,

Ich habe rwel PDF-Dateien
und méchte daraus eine
PDF-Datei machen.

aratia

Maghichkeit 2: Programm POF24

* Lage day Pragraemms Bler runnen b o o nd gl
i Mk obev prchfn 3 Dooarisnsd™ urd indalere Auk Prigramm
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lech méchte ein PDF-Dokument Beispiele
aus dem Intarnet f « POF-Dekument:
I herunteriaden. - tikan A b ey
&8 @ e e Dbt rast b Aot
r =iy o i il et el 5
P n -
= L
' Ich machte ein PDF- - Muine Bewerbung
Dokument per E-Mail - bnone sl demar Compvir s Gt prwmbeny’
'_ verschicken. [ + Lrilfie 84 AAkENlal b WABD. Dalel

4 laiten Bids WOPD- Ditre i POV Dabiind. wi wnd Rahd ia huiasn.
e A B PR -DlE Rast

v BT B (O A DRy fu e R B
VT Bewerbong Livo dpriy o)

« VETERRR 35 POF Do e Mad, ACYIE dient, ST
i FARS BHERSEA BEUTET AR | AR Sl

4 € et e

3) ,PC-Crashkurs — Aufgaben”

Anhand der folgenden Arbeitsblatter konnen die Schiilerinnen die Inhalte der Power-Point-Prasen-
tation selbst anwenden. Es empfiehlt sich, diese Arbeitsblatter im Computerraum im Rahmen der
AG-Zeit zu bearbeiten, um Hilfestellung geben bzw. gegenseitige Unterstlitzung der Schilerinnen
untereinander ermdoglichen zu kénnen.
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

PC-Crashkurs

Was ist der Unterschied zwischen einer WORD-Datei und einer PDF-
Datei?
- Elgenschaften einer WORD-Dated:
1. Eine WORD-Datei dient dazu, elnen Text (Anschreiben, Lebenslauf,
— Motivation) zu erstellen.
2. Eine WORD-Datel kannst du bearbeiten,
d. Wenn du eine WORD-Datel wverschickst, kann der Empfanger/ die
Empfangerin das Dokument in der Regel ebenfalls bearbelten und
Angaben &ndern.

Eigenschaften einer PDF-Datei:
1. Eine PDF-Datei kannst du in der Regel nicht bearbeiten.
4. Wir nutzen PDF-Datelen zum wverschicken, damit der EmpfEngersf die
Empféngerin an wnserem Text nichts dndern kann (belspielsweise bel
— elner Bewerbung).
3. Du kannst eine WORD-Datel in eine PDF-Datei umformen (siehe

unken).

Ich habe eine WORD-Datei und brauche eine PDF-Datel,

Offne das WORD-Dokument.
Gehe oben links auf Optionen/ Startsymbal,

Klicke auf .Speichern unkter®.

Gib deinemn Dokument einen Titel [Dateiname).

Wiahle unter Dateltyp .PDF aus.

Wihle den Speicherort aus. (Am besten legst du vorher einen Ordner
Sewerbungen” unter Dokumente™ an.)

Elicke unten auf .Speicherm®.

Du  hast dein WORD-Dokument nun zusdtzlich als PDF-Dokument

gespeichert,

# Und jetzt: Problere es aus und kreuze an|
o Ich habe das Vorgehen verstanden,
o Ich habe es selber ausprobiert und...

o ... 8% hat gekiappt.
es hat nicht geklappt und ich muss es noch dben,

» Folgende Fragen habe ich noch: —-

]
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Ich mbchte ein PDF-Dokument aus dem Internet herunterladen.

Beispiel: Gehe auf https:/fevwenihk-koeln.defay
Klicke rechts In der Spalte auf Muster Lebenslauf™. Es &ffnet sich ein

neues Fester/ ein neuer Tab.
Klicke oben rechts auf das Symbol Dokument speichern”. Gib Speicherort

und Dokumentennamen an und klicke auf speichern.

Altermativ kannst du auch den Text einer Internetseite markieren, kopieren
und in leeres WORD-Dokument einflgen.

# Und jetzt: Probiere es aus und kreuze an!
o Ich habe das Vorgehen verstanden.
o Ich habe es selber ausprobiert und...

o .. 85 hat geklappt.
o ... 85 hat nicht geklappt und ich muss es noch Gben.

¥ Folgende Fragen habe ich noch:

Ich méchte gin PDF-Dokument per E-Mail verschicken.

Offne dein E-Mail-Programm,
Klicke auf ,neue E-Mail® / ,neu” {oder &hnliches).
Klicke auf ,Einfligen®. - Klicke auf .Datei”. &+ Wahle die Datei aus, die du

verschicken machtest.
- Vergesse nicht, eine kurze Nachricht zu schreiben, den Empfanger

anzugeben und deiner E-Mall einen Betreff zu geben.
» Und jetzt: Problere es aus und kreuze anl

o Ich habe das Vorgehen verstanden.

n Ich habe es selber ausprobiert und. ..

o ... 8% hat geklappt.
O ... 25 hat nicht geklappt und Ich muss es noch Gben.

¥ Folgende Fragen habe ich noch:




]

Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

Ich habe zwei PDF-Dateien und mochte daraus eine PDF-Datel machen.

1. Moglichkeit: online
Offne in deinem Browser (Internet) die Seite www online- umwandeln.de.
Gehe zu der Uberschrift .Mehrere Dateien (Bilder, PDF, ...} zu einem PDF
Zusammenfugen,
Klicke auf .Dateien wédhlen® und wéihle auf deinem Computer die PDF-
Dateien aus, die du zu zusammenfiigen machtest. Klicke auf ,Offnen”.
Die Dokumente sind nun hochgeladen. Mit den Pfeilen auf der linken Seite
kannst du die Reihenfolge der Dokumente dndern. Mit den Pfeilen auf der
rechten Seite kannst du die Seiten drehen,
Alles vorbereitet? Dann klicke auf .Umwandeln und herunteriaden™ (roter
Button). Mun &ffnet sich das neue, zusammengefiigte PDF-Dokument und
du kannst es an elnem Ort deiner Wahl! speichern,

2. Maglichkeit: Programmdownlead

- Lade dir das kostenlose Programm PDF24 im  Internet unter
https://de pdf24, org/ (Klicke dazu oben rechts auf .Download”) herunter.

- Offne das Programm PDF24,

. Klicke das Feld .PDF Creator™ (oben links) an.
Gehe auf ,Datei® (oben links) und klicke auf .Neu". Rechts erscheint nun
ein leeres Dokument,
Mun kannst du in dem Programm die beiden Dokumente &ffnen, die du
zusammenfligen méchtest. Gehe dazu auf ,Datei” (oben links) und klicke
auf ,Offnen..*. Die gedffneten Dokumente erscheinen rechts unter dem
leeren Dokument.
Ziehe nun die Seiten, die du in dem neuen Dokument haben willst in der
Richtigen Reihenfolge in das leere Dokument. Verschiebe die Seiten in
diesem neuen Dokument nun so, wie du es gerne haben mochtest.
Wenn du fertig bist, klicke in dem neuen Dokument oben rechts auf
wSpeichern®.
Klicke in dem neuen Fenster auf ,Weiter”,
Mun kannst du dem neuen Dokument einen Namen geben und das
Dokument an einem Ot deiner Wah! speichern.

¥ Und jetzt: Probiere es aus und kreuze an!
= Ich habe die 1. Maglichkeit (online) verstanden,
o Ich habe die 2. Méglichkeit (Programm PDF24) verstanden.
o Ich habe Maglichkeit 1 selber ausprobiert und...

o ... 85 hat geklappt.
o ... €5 hat nicht geklappt und ich muss es noch Gben.

o Ich habe Méglichkeit 2 selber ausprobiert und...

o ... &5 hat geklappt.
o ... 25 hat nicht geklappt und ich muss es noch Oben.

¥* Folgende Fragen habe ich noch:
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Hinweise zu deiner Bewerbung

- Erstelle auf deinem Computer einen Ordner .Bewerbung™.
Erstelie deinen Lebensiauf als WORD-Datei.
Erstelle dein Anschreiben als WORD-Datei.

- Forme beide WORD-Dateien in PDF-Dateien um und fiige sie zusammen,
sodass du eine PDF-Datei hast.

- Benenne das Dokument: Ausbildung zu Elnzelhandelskauffrau bei
REWE_Bewerbung_~Nachname, Vorname

Verschicke das PDF-Dokument per Mail. Achte darauf, dass...

du einen passenden Betreff angibst (Bsp.: Awusbildung zur
Einzelhandelskauffrau bei REWE_Bewerbung_~Nachname, Vorname)

... einen freundlichen und hiflichen Text schreibst.

(b) Bewerbung — Allgemein

1) ,Die Bewerbungsmappe“¥

Als Einstieg in das Thema Bewerbung eignet sich das Arbeitsblatt ,,Die Bewerbungsmappe”: Hier
kann Vorwissen abgefragt und ein erster Uberblick iiber die Inhalte der folgenden Sitzungen

gegeben werden.

47 Ausbildung.de (0.J.). Kostenlose Lehrmaterialien fir Ihren Unterricht. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Link: https://www.
ausbildung.de/lehrer/
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

DIE BEWERBUNGSMAPPE

STRUKTUR DER BEWERBUNGSMAPPE

1. Das Bewerbungsschreiben (Beachte: Das Bewerbungsschreiben st nicht Tel der Mappe

sondern wird loge beigebegt ]

Deckblatt

Der Lebenslauf

Zeugnis [das Abschlusszeugnis oder das aktuellste Halbjahreszeugnis]

Praktkumsbescheinigunglen) (wenn du ein Praktikum absolvierst, lasse dir auf jeden Fall

eine Bescheinigung ausstellen| Denn jedes Praktikum das du machst kann den Eindruck von

dir nur verbessern,)

6, Sonstige Bescheinigungen (purm Beispiel wenn du einen Mebenpob hattest. Auch aine
ehrenamtliche Tatigkeit wird sehe gerne gesehen.)

o

Iwichtigl: Achte darauf, dass du einen MN-A4 Umschiag veravendest, da die Mappe niemals geknicky
werden sollte.

STRUMKTUR DEINES DECKBLATTS

1. Uberschrift: Bewerbung als [.-.] beider Finma [...]

2. Dein Bewerbungsfoto: Wichtig ist, dass dein Foto gut sichibar, um Baispiel zentriert, unter
der Uberschrift platziert wird. Deine Kontaktdaten: Hier gibst du deinen vollstindigen
Namen, Anscheift, E-Mail Adresse und eine Telefonnummer, unter der du erreichbar bist, an.

3. Inhalt der Bewerbungsmappe: Also rum Belsplel: Lebensiauf, Zeugnls,

Praktkumsbescheinigunglen), sonstige Bescheinigungen

CHECKLISTE

() lch habe mir alles noch einmal Korrektur gelesen und ggf. auch von anderen dberprifen
lassen

() lch habe einen cinheitiichen Schrifttyp verwendet (2.8, Times New Roman, Schriftgrofe 12)
() Die Daten aus dem Lebenslauf und dem Bewerbungsschreiben stimmen dberein
() kch habe die korrekte Reinefolge der Anlagen beachtet

) kch habe ausschlieRlich devtliche Zeugnis- und Beschelnkigungskoplen beigeflgt

) lch versende elnen Umschlag der groB und stabil genug filr den Versand ist

¥
" Aushildung.de
Eepsel bpeatelil won @ N
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2) ,Das kommt in die Bewerbungsmappe“®

Mit Hilfe dieses Arbeitsblatts kénnen die Schiilerinnen ihr Wissen tberprifen: Was gehort zur
Bewerbung dazu? Aus welchen Dokumenten besteht eine Bewerbung?

f’, Each Mamrs [AFSET]

. Das kommt in die Bewerbungsmapp

D= Bewer! UANGEITHASDE &l S Al u'r g peiTINd AT P SEEONT cl Sl B Erasim moohkohe
X Suknretigen Aushidurgsbelraed v Dy 2l oo, wanu T g 10r o Shilie oedvgrel Bt
Wi d, vesiche Unleriaoen i welther Form Sanageaien

Schrien i Mach pin Koz bei sllen Dokumentin, d in siee Bevwerbonguemapge gebdoen,
Sehrien 2 Bringe tie dannin die rchtipe Beihenfaolge

AEREREL LU = THUGHIE AEREEELANT

SUREER
WETTESSEN

LA

—_—
— 1

I!i.:hﬁ;D Hr. |:|

®|

==

AP B = B
[P rm—
Sibralianeivies -

Mr. I:l R [:' Hr El nu:nngD b, D

BiRGERE Jid His

ECHATT FUR SCHAITT FLE BERLFSRAH]

48 Bundesagentur fur Arbeit (2018). Schritt fur Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2018/19. Nurnberg. Zugriff am: 26.03.2021.
Download-Link: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_18 19.pdf, S.29.
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

3) Lésung zu ,Das kommt in die Bewerbungsmappe“*

Arbaitsblatt S.30: Die Bewerbungsmappe — was muss rein?

Richtige Antworten:

B Ansehinessn D Anstbreiben Segl oen ol ger Bewedtuing urd wnd gk abgehened

82 Decidbial Wenn du en Deckbiall versendes] kommi 63 an Deeiler Siele

83 Lebensiaul Der Lebensiaul kgt direkd hanber deen Diinian

54 Jshresabschusseugni D Kope deines ietoen Deugnisses Kommi nach dem Lebersia

85 Prakumshes: Pesragung Prafdiomsbeschsngungsn kaemen Aath dem Jeugnes

& Mighedshescheingung Fromiige Feversenr En Zeugnes Gber demne MArDen be der Fremnnigen Feuersehr kannis! du ml n de Aappe
adnehmen da s Hifanenstsc haft ond sonakes Engaosmenl Degt D= Prakliosmsheschemgung foigl anch dem Zeugnis

Falsche Antworisn

S Lirstrabdd Folos von Frecedakinialen haben in erer Bewerbung nehts vercoren

B Lirnandi Lessewetbewet (oA ) Mur Br dee Arpeil sichige Macheetse solfen in ger Beweibung enfhalen sein. En LesiesliDewsr gehon
ric i G

'LWFM:WM:*FH"'EMTIIWEH Schnftarien (0A, ) Deme Bewerbung solfle genened nichf 2u bund gestaliel sen. Dwe Schnffare =i
Eherschmeizes, verinifierios Arschveiben Vermitiere, Becioges Seien kommen gar ncht gut an

49 Bundesagentur fur Arbeit (2019c). Lésungen: Schritt fur Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2018/19. (0.0.). Zugriff am:
26.03.2021. Link: https://planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-fahrplan/infoboard/loesungen-schritt-fuer-schritt-zur-
berufswahl-201819/#c220610.
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4) ,Der finale Qualitdtscheck deiner Bewerbung®®

Diese Checkliste dient als Ubersicht bzw. als Kontrolle bei der Erstellung einer vollstindigen

Bewerbung.
Der finale Qualititscheck BEWERBUNGS-
deiner Bewerbung TRAINING <&~
=N e e )
D Ich habe das Anschreiban noch ainmal grindich galasen
[T]  icn habe das Anschieiben von anderen Korekiur lesen lassan.

D Dar Lebanslau =1 in tabellamched Fomm abgefags)
Der Lebanslaul ist in foigende Abschnithe geglieden. Angaben
[] 2urremsan, Praxssche Ertannung’, .Berutsestahnng(falis vorhanden),
Schulbildung”, Perstnkche Fahigheiden und Kompetenzen' I-Iﬂiw. |
Ir_.i nschrelben und Lebensiaul (im Vergleich) '|

sind im gleichen Schrifityp verfasst Arial (Schrifigrata: 11 Punid)
oder Times Mew Roman (Schrifigrofe: 12 Punk),

enlhafen dasseibe Datum,

enthalben meing Lintaracheif,

L]
L]
[[] stimmen innattich oberein,
]
L]

haba ich in meinem perstniichen Bewarbungsordner abgasegl

I:] Das Anschreiben liegt lose auf dér Beserbungamapps odar as ish dee
efsle Seibe deiner FOF-Bewerbungsdatel

In dar Mappe bzw. in der POF-Bawerbungsdatei befinden sich in folgender

[]  eckbiatt ima Foto)
[ ] tebensiauf {mit Foto, falls du kein Deckblatt verwendest)
(]
L]

3

Cea 3. Sede” (falis du eina versendest)

Antagen — ales gul lesbare Koplen'Scans!
1. Zeugniskophs(n)
2. Baschainigungen Ubar Betrisbsprakika
3 Sonstge Bescheinigungen (2.8 schulische Kurse,
die nachi im Zeugnis siehen, Ferenjob)

* planet-beruf.de 2N Bundesagentur fir Arbest

50 Bundesagentur fiur Arbeit (0.J.). Infocenter — Arbeitsblatter und Checklisten. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Link: https://bwt.
planet-beruf.de/infocenter.html.
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

(c) Der Lebenslauf — aligemeine Informationen, Inhalte und Aufbau

1) ,Musterlebenslauf 1/2“%

BEWERBUNGS-
Musterlebenslauf 1/2 TRAINING &~

So kann ein gelungenar Lebenslavl ausseben;

it * | ;Ej

Angaben zur Person

Cras
Hame Max Mizsisrmans dod Bewarbungs-
foio 158 kaine
Anschofi Musieni. 18
12345 Musherstadt Phichi
Toed - D'EE;-I BLTEE _-l
E:Mal ma: musterie vl <madmiiléd= o6
Gebursisg ond -pit 01 01 2006 i Musdiitece
Prakiimche Erfahdung |
06 04 2020 - 47.04.2020  Praiciors als Fachkra® im Gasigiaerss, :iﬂ;.:u mit
Holed Muslaihol, Musianded der Igit:‘ﬁ'ﬂll
sed O 022020 LAl Bt SPoniangiihod Hinder in Bowegung”,
Spaetedieen Muster &V Musbersiadi
Scholhiidusg
Schidatachiuss Ouakfizisrender HauptichuisEsctiuis im Sommar 203§
01082018 - 31 DA 2021  Jahn-Schebe, Muitsraleme
0108 2012 - 31 G 3018 Maesn Grundschola, WMosiersiad
Pem&nliche Fikigkelben und Kompeatenzen
COmputeTh e Grunderminisse Microsoll Wied und Exdisl
Sprachkennirisse Sute Erglischenninmss Sielia deine
Siacoen heraus’
Praracnliche Siirkan Dnrwatiasgigioed, Balasingrionsl, T :
Hammrsktonstshighet |
Hoblys Handball ScFwammen Hobtys sagen
obwias Ober daing
Perstnichiond aus!
Moatarsiadt, T. Saptambar 2000
Mase Metsteristadiin
"' planet-beruf.de -F:!. Bundesagentur Fr Arbait

51 Bundesagentur fur Arbeit (0.J.). Infocenter — Arbeitsblatter und Checklisten. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Link: https://bwt.
planet-beruf.de/infocenter.html.

63


https://bwt.planet-beruf.de/infocenter.html
https://bwt.planet-beruf.de/infocenter.html

64

PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

2) Erganzende Hinweise zum Lebenslauf

> Formatvorlagen fir den Lebenslauf gibt es bspw. in Word (Word > Datei > Neu > Formatvor-
lagen)

> Die Schiilerinnen sollten den Unterschied zwischen einem tabellarischen und einem ausfiihr-
lichen (FlieBtext) Lebenslauf kennen. Die Anforderungen unterscheiden sich von Unter-
nehmen zu Unternehmen.

- Um struktureller Diskriminierung vorzubeugen, muss der Lebenslauf folgende Aspekte nicht
mehr enthalten: Foto, Geburtsort, Familienstand und Berufsbezeichnung der Eltern.

-> Die Schillerinnen sollten fiir geeignete und eher ungeeignete Angaben bei ihren Hobbies
und Interessen sensibilisiert werden: Bewirbt sich die Schiilerin nicht gerade auf eine Stelle
bei einem PC-Spiele-Entwicklungsunternehmen, so ist die Angabe ,,PC spielen” in der Regel
weniger gut geeignet.

> Eine regelmaRige Aktualisierung des Lebenslaufs ist dringend zu empfehlen.

(d) Passende Berufsfelder zu eigenen Stirken/Interessen entdecken

Diverse Institutionen und Organisationen bieten digitale Berufsorientierungstests an, die kostenlos
durchgefiihrt werden kdnnen. Hierbei ist zu beachten, ob im Ergebnis lediglich Ausbildungsberufe oder
auch Studiengange aufgefiihrt werden.

Beispiele fur Berufsorientierungstest>:

> Check-U: Das Erkundungstool der Bundesagentur fiir Arbeit® (Studium und Ausbildung)
- Orientierungs-Test von schiilerpilot54 (Studium und Ausbildung)
> Berufswahltest der einstieg-Messe55 (Studium und Ausbildung)

> Berufswahltest von azubiyo®® (Ausbildung)

Hinweis: Die Durchfiihrung eines Berufsorientierungstests sollte in die AG-Zeit eingebunden werden,
um die Schiilerinnen bei Verstdndnisfragen und/oder Fragen zur Durchfiihrung unterstiitzen zu k6nnen.
Jeder Schiilerin sollte ein eigener Laptop/PC zur Verfiigung stehen. Zudem sind eine sensible Auswertung
und Reflexion der Ergebnisse von hoher Relevanz. Hierfiir sollte ausreichend Zeit eingeplant werden.

52 Die Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

53 Link zu Check-U: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt (Zugriff am: 24.03.2021).
54 Link zu Schilerpilot: https://www.schuelerpilot.de/orientierungstest/#ot-example (Zugriff am: 24.03.2021).

55 Link zu Berufswahltest der einstieg-Messe: https://www.einstieg.com/kein-plan/berufswahltest.html (Zugriff am: 24.03.2021).
56 Link zu Azubiyo: https://www.azubiyo.de/berufswahltest/ (Zugriff am: 24.03.2021).
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

(e) Eigene Recherche: Datenbanken, Informationsbeschaffung, offene Stellen

Diverse Institutionen und Organisationen stellen digitale Datenbanken zur Recherche offener bzw.
ausgeschriebener Stellen zur Verfligung. Die im Rahmen dieser AG-Einheit recherchierten Ausschrei-
bungen kdonnen als Grundlage fiir das Anschreiben, bzw. die Simulation des Bewerbungsgesprachs
dienen.

Beispiele fur Datenbanken®’:

e |HK Lehrstellenb6rse®® (Praktikum, Ausbildung, Duales Studium)

¢ Ausbildungsborse der regionalen Handwerkskammern®® (Ausbildung)
¢ Ausbildungsborse von meinestadt.de® (Ausbildung)

¢ Jobborse der Bundesagentur fur Arbeit® (Stellenangebote)

¢ Ausbildung.de® (Ausbildung, Berufe, Duales Studium)

e Azubiyo.de® (Ausbildung, Duales Studium)

Beispiele fur Apps®*:
¢ Jobborse bei meinestadt.de® (Stellenangebote)

¢ TalentHero® (Ausbildung)

57 Die Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

58 Link zur IHK-Lehrstellenborse: https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/ (Zugriff am: 24.03.2021).

59 Linkzur Handwerkskammer Allgemein: https://www.handwerkskammer.de/5620,0,index.html|?ctx=2 (Zugriffam: 24.03.2021).

60 Link zu meinestadt.de-Ausbildungsplatze: https://www.meinestadt.de/deutschland/lehrstellen (Zugriff am: 24.03.2021).

61 Link zur Jobbérse der Bundesagentur fur Arbeit: https://con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse/jobsuche-ui/ (Zugriff am:
24.03.2021).

62 Link zu Ausbildung.de: https://www.ausbildung.de/ (Zugriff: 24.03.2021).

63 Link zu azubiyo.de: https://www.azubiyo.de/ (Zugriff: 24.03.2021).

64 Die Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

65 Link zur meinestadt-App: https://home.meinestadt.de/deutschland/mobil/job-app (Zugriff am: 24.03.2021).

66 Link zur TalentHero-App: https://home.meinestadt.de/deutschland/mobil/talent-hero-app#start (Zugriff am: 24.03.2021).
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PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

(f) Das Anschreiben — allgemeine Informationen, Inhalte und Aufbau

1) , Formatvorlage fiir dein Anschreiben”

‘W= uined Mschname
SrenBi et HaLSmTmeT
Pgentbantrald und Weknor

TobslorramimgT
E-Mail-Adrkis
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Siraled il Haumniummi
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TT WBALLR]
Betrelzeile: Genave Barsizhnung ded Avabildungssielle, Angaks des Fundories

Persdnlche sinnede lals dp snedn Ansprechparings hidl)
Geund das Anschresbons, Banug zum Stelienangebol, interesss am Linlemahman |2 Jmlen)

Wotication, Fahigkoien und Egnung, Ineresse 10r eigens Person wecken, Berug b
Ambidungssieie beritelen (G Deden)

Sptpank] ured At des Sohuldbach hised
Fraundichs Aullorienng 2u enem Vorselungegeapich
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randschnfiiche rserscted
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P wicliged Diigness
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

2) ,,Mein Anschreiben” — Checkliste 1%’

Dieses Arbeitsblatt kann sowohl als Beispiel fiir ein Anschreiben als auch zur Uberpriifung der
richtigen Formalia des eigenen Anschreibens genutzt werden.

/ Fash Hame [ IFLEF]

Mein Anschreiben

. Hest du schan sinmal ein Anschrsban fr sine Bewerblng geschrioban? Hier siehsr du
X e Myster. D kst es mit deineen Anschreiben vergieichen. Donn hke die extedigten
Fragen obd 5o peiile e, bt on oies (odachd has
Atar bl pdardans
Neaadif ez o
Sy blaaderid
Tl F125E BT
- Mlladl ek mss T manss el de
Rt Lkt E\
iu-—:r.rulnqu o
s by mapingn
:quh_ﬂi E-\_\_ .\"‘1. Absenier ichiig
e : gesc hricken?
— 2% g 301
o -.u.—.r..u.-n.u:h:.__q_q_h Habe lch Mamen und
1 T+ Adresse des Empfangers
Srbr porkras e Bospad gt richtig geschwieben?
i prode ldnrer bl b By A @ &9 CERMOAY d.r.b;:;ﬁiﬁll
wrett i Diowr bt Beidw i il b Dot s Bl bmdcsrmae i, Dy b
':i.u abuTEagl nhh:'?lzm e Brerriem o Habe ich im Betreff

v | e s b igva Frkobams m dr deneeen Bam b ok ool fan Il dEn.ﬂ.u!.hil.dmgiberuf
Wik e heref s Aduag finey et preisors Db grin e e e penanat?

A Prptarneg wnd die Plogr o (lpagieies | Rasbeie ol geie ma dor s bt Laft
wral by ey la bl b [ i ot ol vl il i, Bk b i
Puinldes ke baflag i) de i pita it e Habw ich beschrichen,

Pl v bt b o Sl ot e B, e W i cwmiar ks s Loy met o T wrarum ioh gEnau digsgn
Cpaddi ek @ U apri Balibi Sl as sk paach abuc hlsdar wrrly

ol ol Bl @l

Berul ergreden machbe?
Aairret b ich . i Pralidiem bes Taseen by rro, o s S s b i ol
. PP Mk SR ] il nn prrweds §idighney e ey ban s
il pow Limlsburg r sicam prresslbere Lagra e o8 r b mla Hatee ich mmein
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14 frrmrai b sl e interschriebent

Adam Alndarassan B_—d-‘_ .

catwrrdaed wmidl Fuida
2t e Y i B
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Tipp: Wenn sich einje Personaberant- Mehr Infos im Bewerbungstraining
weorthchir detne Brwerbung anschaut,

achtet enfsie auf die Sullens Foom, Es dil-
fieny auch osine Rechischreablihler im Teal

Das planet-berul.de-Bewerbungstraining
zeigt dir, wie ein Musteranschreiben aus-

slebit, Dl Formatworlage hilft dir bei der Sel-
Zeige fenscheeiben deinen Elterm

ter auf bwi.planet-berul.de = Infocenter,
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67 Bundesagentur flr Arbeit (2017). Schritt fur Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2017/18. Nurnberg. Zugriff am: 26.03.2021.
Download-Link: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_17_18.pdf, S.31.
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PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

2) ,,Mein Anschreiben” — Checkliste 258

Diese Checkliste beinhaltet alle wesentlichen Eigenschaften eines Anschreibens und kann sowohl
als Checkliste wahrend der Erstellung des Anschreibens als auch zur eigenen anschlieBenden
Uberpriifung dienen.

Flausr ‘\""l

TFpeiiin M & e

SO, LA Ml Jaessy LrIeCarsEs,

Piide sl Bunkte und hake sie sb

Inhalte

dusskil dungsbenul irm Betrefl prrarst?

In der Annede die richiige Person genannt?

Ermdhnt, wa ich die seipeichrisbsne Aanbifungisiele prfunden habe?
Bagrinsden, wadurs ich mich panau bei diesoem Unbemehmen bewerbe?
Bagchiinhen, warum ah genau desen Berof erproden machie?
Beprorades, warum ich devidie Richbige fir diesen Aushildungaplats Bin?
Beschuisten, welche Erfafwungen ich migthringe?

Text inadividusl] formuler

Ervalar, wnne ich maingn Schulateckiizss (weldhen) emochen weede?
Am Schluss peschrieben, dass ich mich auf ein Vorstellungsgesprich fneue?

Mg Anac hresben weterschrisben?

EEEEREEEEEE

Auflere Form
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Fil
St gut besbar (Arial, Cafibri oder Times MNew Baman]!

| Gigt es noch Reckischneiblehlen? Mabsr sch 26, rsine Elvirn korragrenen Lassend

Mehr Infes im Bewerbungstraining
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68 Bundesagentur flr Arbeit (2018). Schritt fur Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2018/19. Nurnberg. Zugriff am: 26.03.2021.
Download-Link: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_ Schritt_zur_Berufswahl 18 19.pdf, S. 30.
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

4) Erganzende Hinweise zum Anschreiben

- In der Anrede sollte eine direkte Ansprechperson genannt werden. Die Anrede ,,Sehr geehrte
Damen und Herren” ist unpersonlich und gilt es zu vermeiden.

- Es sollte eine Einteilung in Sinnabschnitte erfolgen.

> Das Anschrieben wird im Prasens formuliert und sollte moglichst keine Konjunktive (hatte,
konnte, ware, etc.) enthalten.

(g) Das Bewerbungsgesprach — allgemeine Informationen

1) ,,Zusammenfassung — meine Starken, meine Wunschberufe, meine Infos iiber den
Betrieb 1/2“%°

Dieses Arbeitsblatt unterstitzt die Schiilerinnen bei der Vorbereitung ihres Bewerbungsgesprachs.

69 Bundesagentur fur Arbeit (0.J.). Infocenter — Arbeitsblatter und Checklisten. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Link: https://bwt.
planet-beruf.de/infocenter.html.
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Zusammenfassung - meine Starken, meine BEWERBUNGS-
Wunschberufe, meine Infos iiber den Betrieb 1/2  TRAINING =
Beim Vorstellungsgesprach ist as wichtig, zu Uberzeugen. Dafur solttest du deing
Slfirkan kennan und sie an Beispielen belegen kdnnen. Aulierdem ist es wichbg,
dass du genauve Vorstedlungen won deinen Wunschiberufen hast Auch dig Infos, dia
du Ober den Bedried, bed dem du dich vorstelisl, gasammall hast, sind wervoll
In dsegem Arpeitsbial irigst du alle wichtigen Infos ein, die du fir das Vorstellungs-
gesprach brauchst Einfach ausdrucken und ausfiien
Meine Stirken: [
|
Beispiel |
!
i
Meine Wunschberufe:
| Beispiel
" planet-beruf.de AN Bundesagentur Fir Arbeit
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

Zusammenfassung - meine Starken, meine BEWERBUNGS-
Wunschberufe, meine Infos iiber den Betrieb 272 ~ TRAINING =
e —————

Dar Batrieh, bl dem ich mich vorstalle:

ek . |
{genauer Mame des Betrisbes)

ist @ing
iRechisform, z.B. GmbH oder AG)

hal seinen Firmensitz in

hat Mitarbeiarfinmen. ‘

bietet folgenda Produkte oder Dienstiestungen an

| hat feigende Unternehmensgeschichte

interessiert mich, weil _ N

. planet-beruf.de lE!l Bundesagentur fdr Arbein
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PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

2) ,,Gut vorbereitet zum Vorstellungsgesprach“’

Mit Hilfe dieser Checkliste kdnnen sich die Schilerinnen auf ihr Bewerbungsgesprach vorbereiten.

',’ Fach [P ElEie

Gut vorbereitet zum Vorstellungsgespréch

Wavin gl eind Enioceng Ju avern Formslungsosanrac i1 arhaltan Hatt SF gas e ::'l"'."_.'! JRLA
I el fy fich ol varherinen, D Chackimns fulll s doks

Prate alie Punkbo und haks she 3h:
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 inder das Unbermehmen thaig Bt
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zeithichen Puffer bericksichitigh

l:l lek Bida i Seregke von mar 20 Hause bis fum Unternsbenen sehon mal tur Probe gefahren,
D gk Faak it passends Hisidung fir ois Gesprech auspewhit,

I:J i Kleidang, die kch Hor das Gesprdch angishn midchte, ist sauber ond gepflegt.
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kch hiabse i Oberbegl, welche Fragen pestellt werden kinnden und mir pasiends Anlwarten
narechipesegl.
|| 1ch habe mir fragen dberbegt, die ich selbst ssellen méchte.

Uniterlagen, die lch mitnehmen sollte
:| das Finladungaschveiben des Unternehmens

|’_| Bewerbunpsunteriapen [&nichreiben, Lebenslaul, Zeugniise, Frabtikumsbeschein igungen),
Talis ich she noch nicht geschickt habe

|:| ausgefliiter Personaliragebogen, Talls ich einen erhalten haba
[ ] viste mit Fragen, die ich stellen méchee

[] falls gewiimscht: Arbeissproben

[] tock und seh

Miehr Infos im Bewerbungstraining

Im planed-bend de-Bewerbengybraining el do weifere werbvolle Tipps fir
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70 Bundesagentur fur Arbeit (2019b). Schritt fir Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2019/20. Nurnberg. Zugriff am: 26.03.2021.
Download-Link: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl 19 20.pdf, S. 33.
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

3) ,Aligemeine Regeln fiir das Vorstellungsgesprach”

Dieses Arbeitsblatt fasst die wichtigsten Regeln bzw. Verhaltensweisen zusammen, die bei einem
Bewerbungsgesprach berlicksichtigt werden sollten.

Aligemeine Regeln fiir das Vorstellungsgesprach (Soft Skills)

1. Augenkontakt 6. Bitte, Danke, Siezen, Duren 11, pdnkilich seen

Pomr
Fiusir

2, Fester Hindedruck 7. Laute und deutliche Auisprache
. — '

3. k#tin Kaagummi kaucn

9. gepllagie Fingerndgel
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Madchen machen sich stark! Handreichung

4) ,Tipps gegen Lampenfieber“™

Q Bundesagentur flir Arbeit Lj‘.--* MM

Unterrichisides zum Berufswahlschritt BEWERBEN

Begleitmaterial: Gut vorbereitet auf Fragen im Vorstellungsgesprich

Tipps gegen Lampenfieber

1. So frih wie méglich mit der Vorbemitung beglnnen

War g0 frih wie miglich mit dem Uben anfangt, kann sich vorab ausgiebig mit der
Viortragssimation wartraw machen

2, .Alles halb so schlirmm®

Was kann schimmsienfals withrend der Prasentation passianen? Das Schiimmebe 1 meist
gar nicht so dramatisch, wie man anfangs vermutel Selbst wenn dig schiimmaten
Bafirchiungen wahr winden, ware das noch immer kein Beinbruch.

3. Kleldung

Dis Kieidung fir eine Prasentation solite ganz bewusst ausgewahll werden. Die Kleidung
sollie dam Antass entsprechen, jedoch kst es ebenso wichlig, dass man sich dann wohHihR,

4, Bewegung gogen Nensositiit
Kurz vor einer Rede wirkt Bewegung, 2um Beispiel an der fischen Lufl, wahna ‘Wunder, Der
Stress vermindert sich und somil auch die Angat und die Nervosisl.

&, Trockener Mund

Micht nur wor der Prasentation, sondern auch wahrenddessan kann man sich gin Glas

Wasser bemeitsielen, Eines der haufigsten Symptome der Auftniisangst i1 &in irockenar
Mund. Wee immer &hwas zu tinken gifloeseit hat, kann bel kleinen Blackouts auch ena

Kunsipause enlegen.

6. Konzentrationsschwierigheiton

Viele Manschen varstaroen ihr Lampenficher, wed sie sich viel 2u sahr mit sich salbs!
beschaftigen. Vor und wihrend aingr Prasentation st es wichiig, sich auf das zu
konzantraren, was man sagén will. So ist de Angst schnell vergpessen

T. Zittornde Hinde

Als Wotizzetel soe kein DIN-A4-Papear varwendet wenden. Denn je groler das Fapier ist,
das in der Hand gohallen wird, wmes stiruer (0t das Sittern aul. Bassar sind
postkanengrofe Kareiaman

8. Elne positive Sleht dos Publikums haben

Wiihrend des Vortrags selbsl Ist es am besten, sich im Publikum freundliche Gesichier 2u
suchen und hauptedchiich zu diesan zu sprechen, Das gt mehr Sicherhait

plamat-bend de = Lehresnnen = Unbarnchi ma planel-bansf de = Unlesrichisdesn 3
Uindemich giden: Gul vartereds aul FRagen & VorsiHiungsgesprich (ZusAlzmalanal)

71 Bundesagentur fur Arbeit (0.).). Arbeitsblatter, Checklisten, Unterrichtsideen — Bewerben. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021.
Verflugbar unter: https://planet-beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-berufde/downloads/download-unterrichtsmate-

rial/#c206213.
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

5) ,Typische Fragen und was sie bedeuten*’?

Dieses Arbeitsblatt fasst haufig gestellte Fragen im Vorstellungsgesprach zusammen und gibt Tipps

flr mogliche Antworten.

Typische Fragen und was sie bedeuten 1/2

—

Hier siehat du eing Liske typscher Fragen im Vorstellungsgesprach sami
Erkinungen, was 3i¢ bedduton

| Frage

Schikiem Sie mir doch
kurr, was Sie bisher
gemachi haben [Erzahien
Sie uns efwas Ober sichl

Warum haban See
sich perade bei uns
beworben?

VWieso haben S sich
garade fir diesan Aushi
dungsbend enlschiaden?
Wadiche Fahighkeiten
beingen She daflr mE?

Nennen Sie mir 2
Ihwrar Starken und Dawel
Schwiachen

Wanum sofSedn wir L
ausgerechnet fir Sie
entscheiden’?

Wiglche Hobbys haban
Sia? Was machan Sia in
IFirer Freapait?

Welche Facher haban
thnan in der Schala am
besten gefalien?

Wie stedlon Sie sich
ihre weitane berufiche
Entwickiung vor?

BEWERBUNGS-
TRAINING &

Was badeutet das?

NEt dieser Frage mochie sich deinte Gesprachsparine|in
aif grstas Bild won dr machen. ErfSe mdchie arfahaan,

ob du deinen Lebanslaul kurz, versiandlich und inmlanes- I
sant darsiaflen Kanmat

Dein Gegeniber machie wissen, ob du dich gut
worbareiet hast und Dber den Betrielr genauesbens
infpernisart best

Diase Frage prift, ob du dich auch wirkdich Gber
das Berufsbild infonméarn hast AuBsandam will e
die Parsonaiveranbaomiche wissan, ob du deins
Fahigkesin eingchatzen und darstellen kannsl

Dainde Intanvewarin bestel mil deser Frage, ob du dich
selbat gut kennst Vior allem aber saaht ar damil, ob du i
dich aus der Rube bringan lasst oder geleasan und sichar
reagiars]. Beantworts die Frage 80, dass du in eanem
pguien Lich dasbehs

Mit deesar Frage machie deinle Gasprachsparmarin
wissan, was dich als polentiefain Ausrubddendeain aus-
macht und wia du dich won den anderen Bewerbem und
Bewarberinnen abbebst. Hier soliiest du deine Motiva-
tian hervorisaben wnd dease mit schidmchen Leshingen
und Praktika usw. balegen. Du solitest dich [edoch nich
mit anderen Bewerbem odar Bewerberinnan vergleschan,
da du sie nicht kennst.

Dig Antwort aul diese Frage 2eigl, walche deiner
Aliivitaten und Inberessen mit deinem Barufswunsch in
Zusammenhang stehan konnten. Und sie zeigt, ob du
minen Ausgleich zu denar Arbait hast

Dain'e Gesprachapartienin mchie herausfinden, ob
&5 baredts in dar Schule Meigungen und Interassen gab,
dig mit deinem Benufzwunseh in Verbindung stahen

Derfdie Arbadgeberin will wissen, ob ersia [ngedtfistg
mil deiném Eingatz rechnen kann. Aullardem zeigl thm
i daine Antwort. ob du dich mit den Entwecklungsamig-
lichkaiten m Benul und #m Unternehmen befassl hast

" planet-beruf.de

72 Bundesagentur fur Arbeit (0.J.). Infocenter — Arbeitsblatter und Checklisten. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Link: https://bwt.

planet-beruf.de/infocenter.html
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BEWERBUNGS-
Typische Fragen und was sie bedeuten 2/2 TRAINING <=~

Man kann die Fragen, dee di im Vorstellungsgesprach gestelll werden, grob
uritarieiian in

=  Fragen zum Lebenslauf, wis 2.8,
- Welche Facher gefallen hnen in der Schule am besten?
- Wi kamen Sie mil lhrgn Lehrkr@fien und Mischilem
bz, Mitschitednnen aus?
= Sind Sie mit Ihiem lelzten Schulrewgnis zufnedan®

Fragen zur Barufswahl, wie 2.8,

- Was roizh Sie an dieser Stelledan dedaem Banf?
= Warurn halien Sie sich f0r dhesen Banf gesigned?
- Walche Berude interassienan Se noch?

= Fragen zum Unternebmen, wie 2.8,

- Wis haben Sie sich aul das Geasprich vorbenaiber?
- Was wizsan Sie Ober unser Unbemehmen?
- Wias arwarien Sie von unaidar Ausbddung?

=  Fragen zur Persénlichkelt, wis z.B.
= Darl ich Sie bitben, ssch saibsd u beurtatean?

- In welchern Bereich sehen Sie Ihre besonderen Fahigkedten
= Wislzhe Aufgaben bereden (hnen Schwierigheten?

Mache idir Stchpunkte, was du zu den jeweiligen Fragen antworben méchbest:
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Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess

6) Unerlaubte Fragen: ,Erlaubte und unerlaubte Fragen im Vorstellungsgesprach“”

Dieses Arbeitsblatt listet Fragen auf, die Bewerber:innen im Rahmen eines Vorstellungsgesprachs
nicht beantworten missen, da sie nichts mit dem Beruf/der Ausbildung zu tun haben. Zudem gibt
das Arbeitsblatt Tipps fir mogliche Reaktionen und Antworten.

Erlaubte und unerlaubte Fragen BEWERBUNGS-
im Vorstellungsgespriich 1/2 TRAINING <& =

Irn Versdelungsgesprich dad man dich nur Dinga fragen, die dinekt otwas mil dem
Aushildungielatz zu tun kaben Higr findest du aing Liste md Fragen, aul de du nicht
unbedingl antworben musst Aulerdem erizhest du. wie du am beslen reagerst. wenn
e dir soich sing Frape siei

Plasrsih S ini die’ nbchalan Qb i b lchater Tl hainaten wilisl, B2 deins Privatseche Das hat
Juhunf 2 heirmien? richis mil demnar Zukinfigen Ausbildurg Fu bn
Tipp: In debsim Fall apnch richty clagagan. G338 doishs Tukinlige
Ghafin deine Zukunfispling weanl
Sina She schwanger? Die Frage nach piner bestehendan oder
Pignan S in nachaled st nichi rulassg Sap tal nur dann sciaubl, wite du dich U Sinen
ail airsy Famiia Iy Aqbicureniilals bowirtel, sl dem nach besondssen Motismschulz-
arindan® worschnfien keing Schwanpenen baschafigh serdan dirien Fiam

Erapial wildl (001 schan kiepadich Arbillan Surchoalihe weeden |
T

Tipp: Lichie sedach ured anteorie: Mosmesnian nahl *

find Sie Gewerkschafs.  Die Frage, ob du Miphed ener Gewesiachall baa, 1 unfuiasss). Lind
g b7 il Fre Al chy il Buch rech] antworien
Tigp: Du karrest die Gegenirage siellan: sl daa 10r dese Actisdung
wichiig™

an? Vislehe Pacts whien  Thps: 'Wann du Oberheup! efess dady sagen michies, dann sele

Sa® einfach die Segenimge  Hal Sese Frage shias mi der Ausbidung
o

Walchar Raligon pehonen mmewmmuulumm

S an? Glpchtehandungsgesete verbolen

Tipp: Ancs i 88, wann Su dech be rchlehan Esnnzhtungss, 2B
konlessonelen Krarkenhiusem oder Kinderphdien, bewirbal Dann
kann &4 von Vorell sen, wenn du & ghasche ielgides Dberzeugurg
i dak Linbismahme Pl

Sin korpariiche Lsiden™ Bedectung st Wenn du Ashma oder sne Stauballerpes hast, soiesl
du E.B. sechd in nam hoTverartsisnsen Betsh arbaten, ME Meuns-
detmis bia! du £ B 0 are Tatgkes als Frissoeiin denkbar ungessg-

I e, iy du dhoed wies! it chaamescihen Sioffen in Berlrrung kommal
| Luge seibss kpinan Coetalien fust

Sarf T vorteiraf? in dan mester Fiflen S cas p o Tum Glick nchi der Fall Falls abes
FUhrungasiucnissss hensualinden — das wind dann peinkch
Tipp: Wiersn man dich Sagl, of du vortestral bisd. solles! du ehrich
ETi

Haben She SoriidenT ararell 40 Schulden Privasiechs Fads du b5 a7 Aoty -
dioch mil Baield 2u hun hasl, & B ste Vierkdulisiin oder in siner Bank
muss dr et rukinbger Chelfin sohor WrirBue kOnnen.

Tipp: Gil Fectfalie £, dags du Sciolden Figl. sbar arkihog Such. wie
du s garpce bewliliged, 2.0 mi bl deirer ERem

‘v planet-beruf.de FN Bundeangeatur fir Arben

e e
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Erlaubte und unerlaubte Fragen BEWERBUNGS-
im Vorstellungsgesprich 2/2 TRAINING <&~ >

Machae dir Nalizen was du aufl & Fragen anfworten mochiest

= ; I
 Frage Doine Antwort |
Planen Ske in der
nachshan Zukunfi
Zu heiraten? _

Sind Sk &

Fianan Sia in nachster

Zoit wing Familie zu —_— e ——
grinden?

Sind She Gawark-
schaftsmilgbed?

Gahinen 58 sinar !
Fartai an? Walche
Pariei wihisn Sa?

Walchar Refigion
gehiqen Se an?

Bind Sie gesund?
Haben Sia
kirperiche Leidan? _—

Sind Sia vorbestraR?

Heben Sie Schulden?

"' planet-beruf.de lEl Bumdesagentur Fir Arbeit
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Modul STERN: Das Pazar-Wochenende

3.5. Modul STERN: Das Pazar-Wochenende

I. Hintergrund des Moduls

Das Pazar-Wochenende stellt das Highlight der Pazar-AG dar. Durch den gemeinsamen Aufenthalt in
einem aulerschulischen Setting und informellen Rahmen wird ein Gefiihl der Zusammengehorigkeit
erzeugt und die Gruppendynamik gefoérdert. Gleichzeitig ist es maoglich, ausgewahlte Inhalte und
Themen zu vertiefen.

Im Zentrum des Wochenendes steht die Simulation von Bewerbungsgesprachen: Um sich auf die
Situation in einem Bewerbungsgesprach bestmdglich vorbereiten zu kénnen, ist es ratsam, diese
moglichst realistisch nachzustellen. So kénnen die Gedanken und Gefiihle bereits einmal erlebt und bei
einer tatsachlichen Bewerbung gelibter eingeordnet werden. Idealerweise stellt eine externe Person,
die die Schiilerinnen nicht kennen, den:die Personaler:in dar. Damit die Schilerinnen bestmoglich von
dieser Ubung profitieren kdnnen, ist es empfehlenswert, die einzelnen Gesprache zu filmen und den
Schilerinnen ihre eigenen Gesprache bspw. auf einem USB-Stick zur Verfligung zu stellen. Parallel zur
Bewerbungsgesprachs-Simulation kénnen ausgewdhlte Themen in Form eines Workshop-Parkours
vertieft und bearbeitet werden.

Ergdnzend zur inhaltlichen Gestaltung des Bewerbungsgesprachs widmet sich das Wochenend-
Programm zudem dem aulleren Auftreten der Schiilerinnen im Bewerbungsprozess: Wie trete ich bei
einem Bewerbungsgesprach auf? Was muss ich beachten? Was ziehe ich an? Die Erfahrung hat gezeigt,
dass hier die Einbindung einer externen Make-Up-Artistin hilfreich ist, die das Thema aufnimmt und
an der Lebensrealitdt der Schiilerinnen anknipft. Ein weiteres Highlight stellt die Einbindung einer:s
Fotograf:in dar, der:die mit den Schiilerinnen Bewerbungsbilder macht. Diese werden den Schiile-
rinnen kostenlos zur Verfligung gestellt.

1. Zeit-/AG-Plan

Der hier dargestellte Ablaufplan versteht sich als Beispiel und bezieht sich auf ein Wochenende mit
Ankunft am Freitagnachmittag und Abreise am Sonntagmittag. Es ist zu empfehlen, das Programm
an die spezifischen Kontexte, Rahmenbedingungen (ortlich und zeitlich) und Bedarfe der Gruppe
anzupassen, d.h. die Zeiten und die Reihenfolge der Inhalte kénnen beliebig gedndert und ggf. weitere
Inhalte erganzt werden.

Modul STERN

zeitlicher .
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

ca. 17 Uhr - gemeinsame Ankunft

- organisatorische Informationen
(Zimmerbelegung, Seminar- und
Essenszeiten, Hausregeln, Nachtruhe,
Kontakt bei Fragen)

74 Kosten fur das Wochenende (Unterkunft, Honorare fur Externe, ...) sollten durch Projektgelder/die Schule getragen werden,
sodass die Teilnahme aller Schilerinnen ermaéglicht wird.
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Modul STERN
itlich .
::lhrl:e:r Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

Freitag
18:00 Abendessen
19:00 Gemeinsamer Abend - Hier sind verschiedene Inhalte und
> Stimmungskarten (a): Wie geht es Methoden denkbar.'ZleI ist es, dass
e e . die Gruppe gedanklich ankommt,
euch? Wie ist die Stimmung in der . - .
Grubpe? das Gruppengefiihl gestarkt wird
PPE: und ein erster inhaltlicher Impuls als
> Vorstellung des Seminarplans thematischer Einstieg ins Wochenende
> Vorstellung der Interviews ,Wege gegeben wird.
zum Beruf — Erzahl mir deine - Abhangig von den Bedarfen und
Story!“ (siehe Modul KREIS, der Stimmung der Gruppe kann die
Material (a) und (b)) Vorstellung des Interviews ,Wege zum
o ) Beruf — Erzahl mir deine Story!“ an
> Gemutllche.r sl il dieser Stelle entfallen und zu einem
Gruppenspielen und/oder anderen Zeitpunkt erfolgen.
Gesellschaftsspielen (b)
Samstag
8:30 Friihsttick
9:30 Gemeinsamer Einstieg in den - An dieser Stelle ist es ratsam,
Seminartag die Grundstruktur und die festen
Elemente jeder Pazar-AG-Sitzung
(siehe Kapitel ,Allgemeine Hinweise
zur AG-Durchfiihrung”) beizubehalten.
10:00 Make-Up-/Styling-Workshop: - Die Erfahrung hat gezeigt, dass hier die

Wi e el elnem Einbindung einer externen Expert:in
hilfreich ist. Das Thema greift die
altersbezogene Lebensrealitat vieler
Schilerinnen auf und tragt zu einem
- Was ziehe ich an? selbstsicheren Auftreten (u.a. im
Bewerbungsgesprach) bei.

Bewerbungsgesprach auf?
- Worauf muss ich achten?
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Modul STERN: Das Pazar-Wochenende

Modul STERN
itlich .
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

10:30 Bewerbungsfotos - Hier empfiehlt sich die Einbindung
einer:s externen Fotograf:in, um
den Schiilerinnen professionelle
Bewerbungsbilder zu ermoglichen.

- Die Schilerinnen werden im Vorfeld
des Wochenendes lber diesen
Programmpunkt informiert und
erhalten somit die Moglichkeit,
entsprechende Kleidung
mitzunehmen. Zudem missen
die Eltern/Erziehungsberechtigen
der Schiilerinnen im Vorfeld
eine Einverstandniserklarung zur
Fotoaufnahme unterschreiben.

11:30 Das Bewerbungsgesprach —
Do’s and Dont’s (c)

- Wie verhalte ich mich in einem
Bewerbungsgesprach?

- Was gilt es zu vermeiden?

- Welche Fragen kénnen/dirfen
gestellt werden und wie beantworte
ich diese?

- Tipps und Tricks

- Verbale und nonverbale
Kommunikation

12:00 Mittagessen
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Modul STERN

13:30

16:00

16:30

17:30

18:00

zeitlicher .
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

Simulation eines Bewerbungsgesprachs
und Workshop-Stationen

- Station 1: Bewerbungsgesprach-
Simulation

- Station 2: Computerskills (siehe
Modul VIERECK)

- Station 3: Neue Berufsbilder
entdecken (d)

- Station 4: Meine Bewerbung (siehe
Modul VIERECK)

Pause

Ubungen zum Teambuilding (Siehe
Modul Herz)
- Tagesreflexion

- Austausch Gber Abendprogramm
und evtl. gemeinsames Sammeln von
Fragen

Abendessen

- Idealerweise haben die Schilerinnen
im Vorfeld an die Sitzung eine
Stellenausschreibung gefunden
bzw. eine Bewerbung geschrieben,
auf die sich die jeweilige
Bewerbungsgesprachs-Simulation
bezieht.

- Bevor die Bewerbungsgesprachs-
Simulationen starten, ist es sinnvoll,
den Schiilerinnen einen Moment der
Vorbereitung und des gemeinsamen
Austauschs/Ubens zu geben.

- Fur die Durchfihrung der
Bewerbungsgesprach-Simulation
ist es sinnvoll, eine externe Person,
die die Schuler:innen nicht kennen,
einzubeziehen. Dies tragt zur
Authentizitat der Gesprachssituation
bei.

- Die einzelnen Workshop-Stationen
finden parallel statt, setzen viel auf
eigenstandiges Arbeiten/Arbeiten in
der Gruppe und kénnen verschieden
gestaltet werden.
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Modul STERN

19:30

Sonntag

11:00

12:30

13:30

Was macht eigentlich...? — Externe
Referentinnen erzahlen von ihrer
Arbeit und ihrem Werdegang

Fruhstick

Gemeinsamer Einstieg in den
Seminartag

Rickblick auf Samstag

- Evtl. Videoanalyse einzelner
Bewerbungsgesprach-Simulationen:
Was lief gut? Was war schwierig?
Was wirdet ihr nachstes Mal
anders machen? Wie wollt ihr euch
zuklnftig vorbereiten?

Ausblick

- Gibt es konkrete Bedarfe hinsichtlich
der Suche nach und/oder
Kontaktaufnahme mit moglichen
Praktikumsplatzen?

- Ausblick auf folgende Module

- Erste Ideensammlung fiir die
Abschlussveranstaltung

Mittagessen

Gemeinsame Abreise

zeitlicher -
Thema/Inhalt Anmerkungen/Tipps

An dieser Stelle ist die
Beriicksichtigung der (Berufs-)
Interessen der Schiilerinnen zu
empfehlen.

Empfehlenswert ist auch die
Einbindung von ehemaligen
Schilerinnen der Schule, um
an die Lebensrealitat der
Jugendlichen anzukniipfen und
Identifikationsmaoglichkeiten zu
schaffen.

Bei der Videoanalyse ist dringend

die Freiwilligkeit der Schilerinnen zu
beachten. Niemand soll dazu gedrangt
werden, das eigene Video in der
Gruppe anzuschauen.

An dieser Stelle kann zudem kurz auf
Feedback-Regeln eingegangen werden,
um die Rickmeldungen wertschatzend
zu gestalten.

Evtl. kann den Schilerinnen an
dieser Stelle oder im Nachgang an
das Wochenende ein USB-Stick mit
den eigenen Bewerbungsfotos, dem
eigenen Bewerbungsgesprachs-
Video und weiteren Materialien vom
Wochenende zur Verfligung gestellt
werden.
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lll. Methoden, Material, Arbeitsbldtter Linksammlung

(a)

Stimmungskarten

Zum Einstieg in eine Seminareinheit eignet sich der Einsatz von Stimmungskarten: Mit Hilfe dieser
wird die Stimmung jeder einzelnen Schiilerin auf bildliche Weise abgefragt und die Seminarleitung
bekommt einen Eindruck von der Gruppenstimmung.

9
9

Die Stimmungskarten werden ausgebreitet, sodass jede:r Anwesende alle Karten sehen kann.
Jede:r Anwesende nimmt sich eine Karte, die zur eigenen Stimmung passt.

Sobald jede:r eine Karte hat, gibt es verschiedene Méglichkeiten: 1. Jede:r zeigt lediglich die Karte,
die er:sie sich ausgesucht hat. 2. Zusatzlich werden die Anwesenden dazu animiert zu sagen, warum
er:sie sich fir die Karte entschieden hat. 3. Die Anwesenden werden reihum aufgefordert, etwas zu
ihrer gewahlten Karte und aktuellen Stimmung zu sagen.

Stimmungskarten sind bspw. hier erhaltlich”:

>

9
9

(b)

75
76

77

78

79
80
81

82

Bundeszentrale fir politische Bildung: Kartenspiel ,Wie geht’s? 96 gemischte Gefiihle von ausge-
glichen bis zornig“’® (kostenfrei)

Gefuhlsmonster-Karten”

Beltz-Verlag: ,Gruppen zum Sprechen bringen“’®
Gruppenspiele

1) Werwélfe von Diisterwald’

,Werwolfe von Diusterwald“ ist ein kommunikatives und interaktives Kartenspiel und ist fiir Gruppen
von 8 bis 18 Mitspieler:innen gut geeignet.

2) Weiterfiihrende Links

Folgende Seiten® bieten eine Zusammenstellung verschiedener Gruppenspiele fiir Jugendgruppen:

> ,,Gruppenspiele fur die Kinder- und Jugendarbeit” (Jugendrotkreuz Westfalen)?!

> ,Spiele mit Kinder- und Jugendgruppen” (DAV Oberland)®

Die folgende Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

Die Stimmungskarten konnen unter folgendem Link kostenlos heruntergeladen werden: https://www.bpb.de/system/files

dokument_pdf/kartenspiel_wie_gehts_bildkarten.pdf (Zugriff: 25.03.2021). Zum gesamten Kartenspiel gelangen Sie hier:
https://www.bpb.de/shop/lernen/spiele/237004/wie-gehts (Zugriff: 25.03.2021).

Die Gefuhlsmonster-Karten kénnen unter folgendem Link bestellt werden: https://www.gefuehlsmonster-shop.de/anwen-
dungsgebiete/bildung-soziales/schule/ (Zugriff: 25.03.2021).

Die Geftuhlskarten ,Gruppen zum Sprechen bringen” vom Beltz Verlag sind unter folgendem Link erhaltlich: https://www.
beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/produkt produktdetails/33440-gruppen zum_sprechen bringen.html (Zugriff:
25.03.2021).

Das Kartenspiel ist hier erhéltlich: https://asmodee.de/die-werwolfe-von-dusterwald (Zugriff: 25.03.2021).

Die folgende Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

Der PDF-Reader ,Gruppenspiele fur die Kinder- und Jugendarbeit” steht hier zum kostenlosen Download zu Verfligung:
https://jrk-westfalen.de/fileadmin/JRK-Bilder Dokumente/02 - Aktiv_im JRK/Aus- und FoBi/OWE Teil 2 DRUCK .pdf
(Zugriff: 25.03.2021).

Der PDF-Reader ,Spiele mit Kinder- und Jugendgruppen” steht hier zum kostenlosen Download zur Verfligung: https://www.
google.com/url?sa=t&rct=j&g=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwihn8 EmczvAhWH3eAKHW-
XDDQUQFjAKegQIDBAD&uUrl=http%3A%2F%2Fwiki.dav-oberland.de%2Fimages%2F8%2F8d%2FSpiele _mit Kinder- und

Jugendgruppen.pdf&usg=A0vVaw39TjUBkJpSnnn_y7dWZakp (Zugriff: 25.03.2021).



https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/kartenspiel_wie_gehts_bildkarten.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/kartenspiel_wie_gehts_bildkarten.pdf
https://www.bpb.de/shop/lernen/spiele/237004/wie-gehts
https://www.gefuehlsmonster-shop.de/anwendungsgebiete/bildung-soziales/schule/
https://www.gefuehlsmonster-shop.de/anwendungsgebiete/bildung-soziales/schule/
https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/produkt_produktdetails/33440-gruppen_zum_sprechen_bringen.html
https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/produkt_produktdetails/33440-gruppen_zum_sprechen_bringen.html
https://asmodee.de/die-werwolfe-von-dusterwald
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwihn8_EmczvAhWH3eAKHWXDDQUQFjAKegQIDBAD&url=http%3A%2F%2Fwiki.dav-oberland.de%2Fimages%2F8%2F8d%2FSpiele_mit_Kinder-_und_Jugendgruppen.pdf&usg=AOvVaw39TjUBkJpSnnn_y7dWZakp
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwihn8_EmczvAhWH3eAKHWXDDQUQFjAKegQIDBAD&url=http%3A%2F%2Fwiki.dav-oberland.de%2Fimages%2F8%2F8d%2FSpiele_mit_Kinder-_und_Jugendgruppen.pdf&usg=AOvVaw39TjUBkJpSnnn_y7dWZakp
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwihn8_EmczvAhWH3eAKHWXDDQUQFjAKegQIDBAD&url=http%3A%2F%2Fwiki.dav-oberland.de%2Fimages%2F8%2F8d%2FSpiele_mit_Kinder-_und_Jugendgruppen.pdf&usg=AOvVaw39TjUBkJpSnnn_y7dWZakp
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwihn8_EmczvAhWH3eAKHWXDDQUQFjAKegQIDBAD&url=http%3A%2F%2Fwiki.dav-oberland.de%2Fimages%2F8%2F8d%2FSpiele_mit_Kinder-_und_Jugendgruppen.pdf&usg=AOvVaw39TjUBkJpSnnn_y7dWZakp

Modul STERN: Das Pazar-Wochenende

-> ,Spielideen und mehr — Spielesammlung fiir die Kinder- & Jugendarbeit (Sportjugend Rhein-
hessen)?

(c) Das Bewerbungsgesprach — Do’s and Dont’s

Neben den Arbeitsblattern, die im Modul Viereck — (f) Das Bewerbungsgesprach vorgestellt werden,
kann sich diesem Thema anhand von Youtube-Videos gewidmet werden. Dazu eignen sich bspw.
folgende®:

> ,Jobsuche: Diese Fehler sollten Sie im Bewerbungsgesprach vermeiden“®®
> ,Bewerbungsgesprach®

> Vorstellungsgesprach fur deine Ausbildung — Tipps und Tricks“®’

(d) Neue Berufsbilder entdecken

Diese Workshop-Station gibt den Schiilerinnen den Raum, fiir sie neue und interessante Berufsbilder
zu entdecken und sich intensiv mit diesen auseinanderzusetzen. Jede Gruppe sucht sich dazu einen
Beruf aus, zu dem sie Informationen® sammelt, darunter: Welchen Schulabschluss/welche Ausbildung/
welches Studium erfordert der Beruf? Welche Starken brauche ich? Bei welchen Organisationen/Unter-
nehmen kann ich diesen Beruf ausiiben? Jede Gruppe hilt ihre Ergebnisse auf einem Plakat fest bzw.
gestaltet ein Plakat zu dem Berufsbild, sodass am Ende des Workshop-Parcours eine Ubersicht (iber die
Berufe besteht, die flir die Gesamtgruppe am interessantesten sind. Die Plakate konnen den Mitschiile-
rinnen am Wochenende, in einer der folgenden AG-Stunden oder auch bei der Abschlussveranstaltung
prasentiert werden.

(e) Feedbackmethoden

1) 5-Finger-Methode

Bei dieser Methode kénnen alle Anwesenden anhand von fiinf Kriterien ein Feedback geben:
Daumen: Das hat mir super gefallen! Zeigefinger: Darauf mochte ich hinweisen. Mittelfinger: Das
fand ich richtig blod. Ringfinger: Das ist mir hangen geblieben/Das hat mich berihrt. Kleiner Finger:
Das kam zu kurz.

83 Der PDF-Reader ,Spielideen und mehr” steht hier zum kostenlosen Download zur Verfigung: https://sportjugend-rhein-
hessen.de/spielideen-fuer-kinder-jugendarbeit/ (Zugriff: 25.03.2021).

84 Die folgende Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

85 Youtube-Video ,Jobsuche: Diese Fehler sollten Sie im Bewerbungsgesprach vermeiden”: https://www.youtube.com/
watch?v=gvsZilGXmVU (Zugriff: 25.03.2021).

86 Youtube-Video ,Bewerbungsgesprach”: https://www.youtube.com/watch?v=YqUceEAgFY (Zugriff: 25.03.2021).

87 Youtube-Video ,Vorstellungsgesprach fur deine Ausbildung — Tipps wund Tricks”: https://www.youtube.com/
watch?v=DI5sJANIXFO (Zugriff: 25.03.2021).

88 Verschiedene Berufsfelder werden bspw. auf der Seite planet-beruf.de dargestellt: https://planet-beruf.de/schuelerinnen/
mein-beruf/berufsfelder/ (Zugriff: 25.03.2021).
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2) Weiterfiihrende Links

Folgende Seiten® bieten eine Zusammenstellung verschiedener Feedbackmethoden:

> ,Schillerfeedback: 5 Feedback-Methoden fiir den Schulalltag mit Papier und Tafel”
(Edkimo.com)®®

> ,Feedback” (Juleica)®*

-> 55 Beispielmethoden mit Kurzerlduterungen fir unterschiedliche Bildungs- und Erziehungs-
bereiche in sozialpddagogischen Einrichtungen” (BBS EHS Trier)*?

Hinweise: Es ist zu empfehlen, die Jugendherberge, die externen Referierenden und Expert:innen
rechtzeitig anzufragen. Bei der Wahl der Jugendherberge ist die Lage dieser zu beriicksichtigen. Zu
empfehlen ist eine Jugendherberge, die aufserhalb der Stadt und in réiumlicher Distanz zum gewohnten
Umfeld liegt. Zudem sollten die Schiilerinnen im Vorfeld (iber die Inhalte des Wochenendes informiert
werden (bspw. hinsichtlich der Erstellung von Bewerbungsbildern). Einige Inhalte, wie zum Beispiel das
Interview ,,Wege zum Beruf — Erzéihl mir deine Story“ und die Vorbereitung auf das Simulationsgesprdch,
sind bereits im Vorfeld anzuleiten bzw. zu erarbeiten.

89 Die folgende Auflistung verfolgt nicht den Anspruch der Vollstandigkeit, sondern soll lediglich der Orientierung dienen.

90 Zur Seite ,Schulerfeedback: 5 Feedback-Methoden fir den Schulalltag mit Papier und Tafel”: https://edkimo.com/feedback-
instrumente-papier-tafel/ (Zugriff am: 25.03.2021).

91 Zur Juleica-Seite , Feedback”: https://juleica.wordpress.com/reader/feedback/ (Zugriff am: 25.03.2021).

92 Der PDF-Reader steht unter folgendem Link kostenlos zur Verfigung: https://www.bbs-ehs-trier.de/schulformen/fs/fss/fss
Methodenpool_Sozialpaedagogik.pdf (Zugriff: 25.03.2021).
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Erfahrungsberichte & Statements

4. Erfahrungsberichte & Statements

Die folgenden Erfahrungsberichte und Statements von Personen, die an der bisherigen Umsetzung
und Durchfliihrung der Pazar-AG beteiligt waren, geben einen praktischen Einblick in die Pazar-AG und
verdeutlichen die Relevanz des Projektes.

4.1. IHK-Stiftung

(Foto: (c) Inga Geiser)

Saskia Pflugradt, IHK-Stiftung Kéln

Mit welcher Intention haben Sie sich flir eine Férderung des Projekts entschieden?

"Die Zielsetzung des Projektes entsprach unseren Férderrichtlinien und der Arbeit der IHK-Stiftung fiir Ausbil-
dungsreife und Fachkrdftesicherung.

Das Projekt ,Pazar” (tiirkisch fiir ,Markt“) bietet ein Férderprogramm fiir Schiilerinnen der Kélner Henry-
Ford-Realschule an, das auf den Arbeits- und Ausbildungsmarkt vorbereitet. Im Rahmen des Projektes lernen
Schiilerinnen aus benachteiligten Gesellschaftsstrukturen gemeinsam wichtige Wirtschaftsstrukturen und
Unternehmen aus KéIn und der Umgebung kennen, um sich so z.B. auf eine duale Ausbildung vorzubereiten.
Hierbei werden sie umfangreich durch Pddagog*innen und Trainer*innen geférdert. Indem Schiilerinnen durch
die AG beim Ubergang Schule-Beruf unterstiitzt werden, méchte das Projekt zur Férderung von weiblichen
Fachkrdften fir die Kélner Wirtschaft und zum langfristigen Aufbau von Netzwerken beitragen. In Einzelge-
spréchen und Gruppenarbeit soll Platz sein fiir die Talententwicklung der Schiilerinnen."

4.2. Projektpartnerschulen

Die Zitate stammen von folgenden Personen:

Svenja Maas-Gerhards, Atfa Mihoub, Ute Vecchio,
Lehrerin an der Realschule Schulsozialarbeiterin an der Lehrerin an der Henry-Ford-
Im Kleefeld” in Bergisch-Gladbach Henry-Ford-Realschule in KéIn Realschule in Kéln

87



PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

88



Was verbinden Sie mit der Pazar-AG?
"Stérkung, Potenziale und Sichtbarkeit. Viel Spaf8 und Verbundenheit." — Atfa Mihoub

"Ein sinnvolles Projekt, was Mddchen aus benachteiligten sozialen, schwachen Strukturen stark macht." —
Svenja Maas-Gerhards

"Eine umfangreiche und vielseitige Hilfestellung fiir Mddchen, wenn es darum geht, den eigenen Platz im
Leben und im Beruf zu finden." — Ute Veccio

Welche Erfahrungen haben Sie mit der PAZAR AG an ihrer Schule gemacht?

"Ich habe die Pazar AG als sehr effektiv fiir uns alle empfunden. Berufsorientierung ist ein Themenfeld, welches
noch mehr Raum in der Schule braucht. Besonders sichere Rdume. Die berufliche Orientierung beriihrt so
viele Ebenen und Themen, die mit einer Potenzialanalyse oder formalen Abfragen nicht ausreichend geleistet
werden kann." — Atfa Mihoub

"Nur positive: Mddchen gehen gestdrkt und positiv aus dem Projekt heraus" — Svenja Maas-Gerhards

"Die Beschdftigung mit der AG hat erst einmal das Bewusstsein daflir geschdrft, mit wie vielen Hiirden und
Hindernissen gerade Mddchen zu kdmpfen haben, wenn es darum geht, selbstbestimmt den eigenen Weg zu
finden. Das Angebot kann ein wichtiger Meilenstein dabei sein." — Ute Veccio

Inwiefern hat die PAZAR-AG aus lhrer Sicht einen Einfluss auf die Schiilerinnen gehabt? Konnten
Sie besondere Entwicklungen bzw. Anderungen bei den Schiilerinnen feststellen, die an der
PAZAR AG teilgenommen haben?

"Die Schiilerinnen zeigten sich selbstischer und mutiger im Vergleich zu anderen Unterrichtsgruppen." — Atfa
Mihoub

"Sie sind selbstbewusster geworden, unabhdéngiger, konnten besser formulieren, was sie (fiir die Berufsfindung)
brauchen." — Svenja Maas-Gerhards

"Nicht alle Entwicklungen sind sofort sichtbar, vieles bleibt erst einmal im Bereich der Anregungen und Bewusst-
seinserweiterungen." — Ute Veccio

Wie hat die Umsetzung der AG an der Schule funktioniert? Welche Best-Practice-Erfahrungen
gibt es?

"Die Umsetzung forderte viel Organisation. Allgemein kann ich sagen, es gab kaum Wechselwiinsche oder
Austritte. Dies ist eine Zeichen der Zustimmung." — Atfa Mihoub

"Die Umsetzung hat, trotz Corona- Zwangspause, gut funktioniert. Wichtig ist, dass es eine Lehrerin gibt, die
als feste Ansprechpartnerin zwischen dem PAZAR-Team und der Schulorganisation als Vermittlerin steht." —
Svenja Maas-Gerhards

"Die Umsetzung hat gut funktioniert, wurde immer wieder evaluiert und hat zu umfangreichen Weiterentwick-
lungen gefiihrt. Sehr gut angenommen wurde das Wochenende in einer Jugendherberge und die Begleitung zu
Ausbildungsmessen. Allein hétten viele den Schritt dorthin nicht gewagt." — Ute Veccio



PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

Wiirden Sie die Durchfiihrung einer PAZAR-AG weiterempfehlen, und wenn ja warum?

"Ja, ich wiirde es weiterempfehlen. Die Module, die Inhalte, die Ansdtze und Methoden und vor allem die
externen Pazar-AG Leiterinnen und Entwicklerinnen sind immer ganz nah an den Lebenswelten der Schiile-
rinnen. Es ist auf Augenhéhe, emphatisch und dabei immer férdernd und fordernd. Die AG im Ganzen, die
Vorbereitung, die Umsetzung und die Evaluation ist nicht statisch, vielmehr flexibel und dadurch handlungs-
fdhiger." — Atfa Mihoub

"Ja, unbedingt - besonders niitzlich und hilfreich sind die PAZAR-Akteurinnen, die von aufserhalb der Schule
kommen, da sie einen ganz anderen Zugang zu den Mddchen haben. Sie sind in der Regel jiinger als die
Lehrerin, haben im besten Fall selbst Migrationserfahrung und sind somit viel ndher an den PAZAR-Teilnehme-
rinnen dran." — Svenja Maas-Gerhards

"Ich wiirde die Durchfiihrung unbedingt empfehlen, da oft genug Schule und Elternhaus mit einem umfas-
senden Ansatz zur Perspektiventwicklung dberfordert sind." — Ute Veccio

Hier kénnen Sie noch weitere Gedanken, Anmerkungen oder Highlight-Momente beschreiben:
"Das Pazar-Wochenende ist ein Highlight." — Atfa Mihoub

"Die Fahrt an einen dritten Lernort ist besonders fiir die PAZAR-Teilnehmerinnen, die aus eher konservativen
Elternhéusern kommen, manchmal die einzige Gelegenheit, eine Fahrt mitzumachen, da es eine kleine Gruppe
ist, die nur aus Mddchen besteht." — Svenja Maas-Gerhards

4.3. Schilerinnen

»Ich fand es gut, dass wir so viele gute Informationen (ber viele Berufsbilder bekommen haben. Es war sehr
abwechslungsreich.”

,An der AG hat mir besonders gefallen, dass ich immer Unterstiitzung bekommen habe, wenn ich etwas nicht
verstanden habe.”

,Ich weifs jetzt, was mir gefillt und wie ich in Zukunft Bewerbungen schreibe.”

,Ich habe meinen Traumberuf gefunden.”

90



Literaturverzeichnis

5. Literaturverzeichnis

5.1. Zitierte Literatur

Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2018). Zweiter Gleichstellungsbericht der Bundes-
regierung — Eine Zusammenfassung. Zugriff am: 25.03.2021. Verfugbar unter: https://www.bmfsfi.de/bmfsfj/
service/publikationen/zweiter-gleichstellungsbericht-der-bundesregierung-122402.

Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2019). Gender Care Gap — ein Indikator fur die
Gleichstellung. 0.0. Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://www.bmfsfi.de/bmfsfi/themen/gleich-
stellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap-ein-indikator-fuer-die-gleich-

stellung-137294.
Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2021). Geschlechtergerechte Berufsorientierung

fordern. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://www.bmfsfj.de/bmfsfi/themen/gleichstellung/
frauen-und-arbeitswelt/klischeefrei-und-girls-day/geschlechtergerechte-berufsorientierung-foerdern-80404.

Camara, M. (2016). Empower...was? — Geschichte, (politische) Dimensionen und Auspragungen von
Empowerment-Arbeit in Deutschland. In: Perspektivwechsel Empowerment. Der Paritati-sche Gesamtverband
(Hrsg.), Berlin, 5.28-32,

Herringer, N. (2014). Empowerment in der Sozialen Arbeit — Eine Einfihrung. (0.0.).

Kechaja, M (2019). Was ist Empowerment?. adis e.V. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://
adis-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/Empowerment_Text_adis-mk.pdf.

Rietmann S. (2009) Losungsorientierte Gesprachsfiihrung. In: Werkstattbuch Familienzentrum. Rietmann S.,
Hensen G. (Ed.). VS Verlag fur Sozialwissenschaften. Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://doi.
0rg/10.1007/978-3-531-91640-8 1.

Schéfer, V. (2018). Arbeitsmarktreport NRW 2017. Gesellschaft fir innovative Beschaftigungsférderung mbH
(Hrsg.). Bottrop. Zugriff am 26.03.2021. Verflgbar unter: https://www.gib.nrw.de/service/downloadda-
tenbank/themenbericht-migrantinnen-und-migranten-zugewanderte-und-gefluechtete-auf-dem-arbeitsmarkt-
in-nrw.

Schule im Aufbruch (o0.J.). Prozessleitfaden. (0.0.). Zugriff am: 24.03.2021. Verflgbar unter: https://bildungs-
server.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/schule/schulentwicklung/schulqualitaet/unterrichtsentwicklung/
schule_im_aufbruch/PROZESS Phasel.pdf.

Stark, W. (1996). Empowerment: neue Handlungskompetenzen in der psychosozialen Praxis. Freiburg: Lambertus.

Statistisches Bundesamt (2019). Erwerbstatigenquoten 1991 bis 2019. Wiesbaden. Zugriff am: 26.03.2021.
Verfligbar unter: https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Erwerbstaetigkeit/Tabellen/
erwerbstaetigenquoten-gebietsstand-geschlecht-altergruppe-mikrozensus.html.

Statistisches Bundesamt (2021b). Bevolkerungsstand. Wiesbaden. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter:
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsstand/ inhalt.html.

Statistisches Bundesamt (2021a). Gender Pay Gap 2020: Frauen verdienten 18% weniger als Manner — Pressemit-
teilung Nr. 106 vom 9. Méarz 2021. Wiesbaden. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://www.destatis.
de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21 106 621.html.

91


https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/zweiter-gleichstellungsbericht-der-bundesregierung-122402
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/zweiter-gleichstellungsbericht-der-bundesregierung-122402
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap-ein-indikator-fuer-die-gleichstellung-137294
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap-ein-indikator-fuer-die-gleichstellung-137294
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap-ein-indikator-fuer-die-gleichstellung-137294
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/frauen-und-arbeitswelt/klischeefrei-und-girls-day/geschlechtergerechte-berufsorientierung-foerdern-80404
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/frauen-und-arbeitswelt/klischeefrei-und-girls-day/geschlechtergerechte-berufsorientierung-foerdern-80404
https://adis-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/Empowerment_Text_adis-mk.pdf
https://adis-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/Empowerment_Text_adis-mk.pdf
https://doi.org/10.1007/978-3-531-91640-8_1
https://doi.org/10.1007/978-3-531-91640-8_1
https://www.gib.nrw.de/service/downloaddatenbank/themenbericht-migrantinnen-und-migranten-zugewanderte-und-gefluechtete-auf-dem-arbeitsmarkt-in-nrw
https://www.gib.nrw.de/service/downloaddatenbank/themenbericht-migrantinnen-und-migranten-zugewanderte-und-gefluechtete-auf-dem-arbeitsmarkt-in-nrw
https://www.gib.nrw.de/service/downloaddatenbank/themenbericht-migrantinnen-und-migranten-zugewanderte-und-gefluechtete-auf-dem-arbeitsmarkt-in-nrw
https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Erwerbstaetigkeit/Tabellen/erwerbstaetigenquoten-gebietsstand-geschlecht-altergruppe-mikrozensus.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Erwerbstaetigkeit/Tabellen/erwerbstaetigenquoten-gebietsstand-geschlecht-altergruppe-mikrozensus.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsstand/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_106_621.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_106_621.html

92

PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

5.2. Zitierte Materialien, Arbeitsblatter und Internetseiten

ArbeiterKind.de (0.J.). ArbeiterKind.de — Fir alle, die als Erste in ihrer Familie studieren. Berlin. Zugriff am:
26.03.2021. Verfugbar unter: https://www.arbeiterkind.de/.

asmodee (2018). Werwélfe von Diisterwald. (0.0.). Zugriff am: 25.03.2021. Verfligbar unter: https://asmodee.de/
die-werwolfe-von-dusterwald.

Ausbildung.de (0.J.). Welcher Beruf passt zu dir?. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://www.
ausbildung.de/.

Ausbildung.de (0.J.). Kostenlose Lehrmaterialien fir lhren Unterricht. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar
unter: https://www.ausbildung.de/lehrer/.

AZUBIYO (0.J.). Mein Ort fur Ausbildung & Duales Studium. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verfigbar unter:
https://www.azubiyo.de/.

AZUBIYO (0.J.). Welcher Beruf passt zu mir?. (0.0.). Zugriff am: 24.03.2021. Verflgbar unter: https://www.
azubiyo.de/berufswahltest/.

BELTZ (2017). Gruppen zum Sprechen bringen. (0.0.). Zugriff am: 25.03.2021. Verflgbar unter: https://www.
beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/produkt produktdetails/33440-gruppen_zum_sprechen_bringen.
html.

Berufsbildende Schule Trier (2018). Methodenpool — 55 Beispielmethoden mit Kurzerlduterungen fir unter-
schiedliche Bildungs- und Erziehungsbereiche in sozialpddagogischen Einrichtungen. Trier. Zugriff am:
25.03.2021. Verfligbar unter: https://www.bbs-ehs-trier.de/schulformen/fs/fss/fss_Methodenpool_Sozialpae-
dagogik.pdf.

Bundesagentur fir Arbeit — planet-beruf.de (0.J.). Dein Weg zu Ausbildung und Studium mit Check-U. (0.0.).
Zugriff am: 24.03.2021. Verfligbar unter: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-

studium-passt.

Bundesagentur fur Arbeit — planet-beruf.de (0.J.). Infocenter — Arbeitsblatter und Checklisten. (0.0.). Zugriff am:
26.03.2021. Verfligbar unter: https://bwt.planet-beruf.de/infocenter.html.

Bundesagentur fir Arbeit (0.J.). Jobsuche. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://con.arbeits-
agentur.de/prod/jobboerse/jobsuche-ui/.

Bundesagentur fir Arbeit — planet-beruf.de (0.J.). Berufsfelder. (0.0.). Zugriff am: 25.03.2021. Verfligbar unter:
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-beruf/berufsfelder/.

Bundesagentur fur Arbeit — planet-beruf.de (0.J.). Arbeitsblatter, Checklisten, Unterrichtsideen — Bewerben.
(0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://planet-beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-
berufde/downloads/download-unterrichtsmaterial/#c206213.

Bundesagentur fir Arbeit — planet-beruf.de (2017). Schritt fir Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2017/18.
Nurnberg. Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/
Schritt fuer Schritt zur Berufswahl 17 18.pdf.

Bundesagentur fur Arbeit — planet-beruf.de (2018). Schritt fir Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2018/19.
Nurnberg. Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/
Schritt_fuer_Schritt zur_Berufswahl_18 19.pdf.

Bundesagentur fir Arbeit — planet-beruf.de (2019a). Wege zum Beruf — erzahl mir deine Story!. Zugriff am:
24.03.2021. Verflgbar unter: https://planet-beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-berufde/unterrichts-
ideen/weitere-unterrichtsideen/unterrichtsidee-berufswege-projekt/.

Bundesagentur fur Arbeit — planet-beruf.de (2019b). Schritt fur Schritt zur Berufswahl — Ausgabe 2019/20.
Nirnberg. Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/
Schritt fuer Schritt zur Berufswahl 19 20.pdf



http://ArbeiterKind.de
http://ArbeiterKind.de
https://www.arbeiterkind.de/
https://asmodee.de/die-werwolfe-von-dusterwald
https://asmodee.de/die-werwolfe-von-dusterwald
http://Ausbildung.de
https://www.ausbildung.de/
https://www.ausbildung.de/
http://Ausbildung.de
https://www.ausbildung.de/lehrer/
https://www.azubiyo.de/
https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/produkt_produktdetails/33440-gruppen_zum_sprechen_bringen.html
https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/produkt_produktdetails/33440-gruppen_zum_sprechen_bringen.html
https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/produkt_produktdetails/33440-gruppen_zum_sprechen_bringen.html
https://www.bbs-ehs-trier.de/schulformen/fs/fss/fss_Methodenpool_Sozialpaedagogik.pdf
https://www.bbs-ehs-trier.de/schulformen/fs/fss/fss_Methodenpool_Sozialpaedagogik.pdf
http://planet-beruf.de
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
http://planet-beruf.de
https://bwt.planet-beruf.de/infocenter.html
https://con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse/jobsuche-ui/
https://con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse/jobsuche-ui/
http://planet-beruf.de
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-beruf/berufsfelder/
http://planet-beruf.de
https://planet-beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-berufde/downloads/download-unterrichtsmaterial/#c206213
https://planet-beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-berufde/downloads/download-unterrichtsmaterial/#c206213
http://planet-beruf.de
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_17_18.pdf
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_17_18.pdf
http://planet-beruf.de
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_18_19.pdf
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_18_19.pdf
http://planet-beruf.de
https://planet-beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-berufde/unterrichtsideen/weitere-unterrichtsideen/unterrichtsidee-berufswege-projekt/
https://planet-beruf.de/lehrerinnen/unterricht-mit-planet-berufde/unterrichtsideen/weitere-unterrichtsideen/unterrichtsidee-berufswege-projekt/
http://planet-beruf.de
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_19_20.pdf
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/Hefte/Schritt_fuer_Schritt_zur_Berufswahl_19_20.pdf

Literaturverzeichnis

Bundesagentur fir Arbeit — planet-beruf.de (2019c). Losungen: Schritt fir Schritt zur Berufswahl — Ausgabe
2018/19. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-
fahrplan/infoboard/loesungen-schritt-fuer-schritt-zur-berufswahl-201819/#c220610.

Bundeszentrale fiur politische Bildung (0.J.). Wie geht’s? 96 gemischte Geflihle von ausgeglichen bis zornig. (0.0.).
Zugriff am: 25.03.2021. Verflgbar unter: https://www.bpb.de/shop/lernen/spiele/237004/wie-gehts.

Deutsches Institut fir Erwachsenenbildung — Leibniz-Zentrum fiir Lebenslanges Lernen e.V. (0.J.). ProfilPASS
fur junge Menschen. (0.0.). Zugriff am: 24.03.2021. Verfugbar unter: https://www.profilpass-fuer-junge-
menschen.de/download.

Deutsches Rotes Kreuz — Landesverband Westfalen-Lippe e.V. (2009). Gruppenspiele fur die Kinder- und Jugend-
arbeit. Munster. Zugriff am: 25.03.2021. Verfligbar unter: https://jrk-westfalen.de/fileadmin/JRK-Bilder
Dokumente/02 - Aktiv_im_JRK/Aus-_und_FoBi/OWE Teil_2_DRUCK_.pdf.

Edkimo (0.J.). Schilerfeedback: 5 Feedback-Methoden fir den Schulalltag mit Papier und Tafel. (0.0.). Zugriff am:
25.03.2021. Verfugbar unter: https://edkimo.com/feedback-instrumente-papier-tafel/.

einstieg (0.J.). Kostenloser Berufswahltest. (0.0.). Zugriff am: 24.03.2021. Verfligbar unter: https.//www.einstieg.
com/kein-plan/berufswahltest.html.

einstieg (0.J.). Einstieg KéIn — Messe fur Ausbildung, Studium & Gap Year. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021.
Verfiigbar unter: https://www.einstieg.com/messen/koeln.html.

Entspannung plus (o0.J.). Fantasiereisen fur Kinder — Was sind Fantasiereisen?. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021.
Verflgbar unter: https://www.entspannung-plus.de/fantasiereisen-fuer-kinder/.

Eurodesk Deutschland (0.J.). rausvonzuhaus. Bonn. Zugriff am: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://www.
rausvonzuhaus.de/.

Eurodesk Deutschland (0.J.). rausvonzuhaus — Bestellservice. Bonn. Zugriff am: 26.03.2021. Verfiigbar unter:
https://www.rausvonzuhaus.de/Bestellung.

Gefuhlsmonster Shop (0.J.). Schule. (0.0.). Zugriff am: 25.03.2021. Link: https://www.gefuehlsmonster-shop.de/
anwendungsgebiete/bildung-soziales/schule/.

handwerkskammer.de (2021). Das Handwerk in Deutschland. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://
www.handwerkskammer.de/5620,0,index.html?ctx=2.

Industrie- und Handelskammer (0.J.). IHK — Lehrstellen Borse. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://
www.ihk-lehrstellenboerse.de/.

Industrie- und Handelskammer zu KoIn (2021). IHK Stiftung fur Ausbildungsreife und Fachkraftesicherung. Kéin.
Zugriff am: 27.03.2021. Verfugbar unter: https://www.ihk-koeln.de/IHK_Stiftung. AXCMS.

Jugendgruppenleiter (0.J.). Feedback. (0.0.). Zugriff am: 25.03.2021. Verfugbar unter: https://juleica.wordpress.
com/reader/feedback/.

Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit Bildung Kultur NRW e.V. (2016). Projektmanagement — Arbeitsblatter. Bochum.
Zugriff am: 24.03.2021. Verfligbar unter: https://docplayer.org/12925410-Projektmanagement-arbeitsbla-
etter.html.

meinestadt.de (0.J.). Ausbildungsplatze in Deutschland. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://
www.meinestadt.de/deutschland/lehrstellen.

meinestadt.de (0.).). Jobbdrse — App. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://home.meinestadt.
de/deutschland/mobil/job-app.

meinestadt.de (0.J.). TalentHero — App. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://home.meinestadt.
de/deutschland/mobil/talent-hero-app#start.

PHINEO (2021, 6. Gberarb. Auflage). Kursbuch Wirkung — Das Praxishandbuch fur alle, die Gutes noch besser tun
wollen. Berlin. Zugriff am: 26.03.2021. Verflgbar unter: https://www.phineo.org/kursbuch-wirkung.

powerful:me (0.J.). Traumreisen fir Kinder: Imagination als Quelle der Ruhe und Kraft. (0.0.). Zugriff am:
26.03.2021. Verflgbar unter: https://www.powerful-me.de/meditation/fantasiereisen-fuer-kinder/.

93


http://planet-beruf.de
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-fahrplan/infoboard/loesungen-schritt-fuer-schritt-zur-berufswahl-201819/#c220610
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-fahrplan/infoboard/loesungen-schritt-fuer-schritt-zur-berufswahl-201819/#c220610
https://www.bpb.de/shop/lernen/spiele/237004/wie-gehts
https://www.profilpass-fuer-junge-menschen.de/download
https://www.profilpass-fuer-junge-menschen.de/download
https://jrk-westfalen.de/fileadmin/JRK-Bilder_Dokumente/02_-_Aktiv_im_JRK/Aus-_und_FoBi/OWE_Teil_2__DRUCK_.pdf
https://jrk-westfalen.de/fileadmin/JRK-Bilder_Dokumente/02_-_Aktiv_im_JRK/Aus-_und_FoBi/OWE_Teil_2__DRUCK_.pdf
https://edkimo.com/feedback-instrumente-papier-tafel/
https://www.einstieg.com/kein-plan/berufswahltest.html
https://www.einstieg.com/kein-plan/berufswahltest.html
https://www.einstieg.com/messen/koeln.html
https://www.entspannung-plus.de/fantasiereisen-fuer-kinder/
https://www.rausvonzuhaus.de/
https://www.rausvonzuhaus.de/
https://www.rausvonzuhaus.de/Bestellung
http://handwerkskammer.de
https://www.handwerkskammer.de/5620,0,index.html?ctx=2
https://www.handwerkskammer.de/5620,0,index.html?ctx=2
https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/
https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/
https://www.ihk-koeln.de/IHK_Stiftung.AxCMS
https://juleica.wordpress.com/reader/feedback/
https://juleica.wordpress.com/reader/feedback/
https://docplayer.org/12925410-Projektmanagement-arbeitsblaetter.html
https://docplayer.org/12925410-Projektmanagement-arbeitsblaetter.html
http://meinestadt.de
https://www.meinestadt.de/deutschland/lehrstellen
https://www.meinestadt.de/deutschland/lehrstellen
http://meinestadt.de
https://home.meinestadt.de/deutschland/mobil/job-app
https://home.meinestadt.de/deutschland/mobil/job-app
http://meinestadt.de
https://home.meinestadt.de/deutschland/mobil/talent-hero-app#start
https://home.meinestadt.de/deutschland/mobil/talent-hero-app#start
https://www.phineo.org/kursbuch-wirkung
https://www.powerful-me.de/meditation/fantasiereisen-fuer-kinder/

94

PAZAR

Madchen machen sich stark! Handreichung

schilerpilot (0.J.). Orientierungstest fir deine Studien- oder Berufswahl. (0.0.). Zugriff am: 24.03.2021). Verflugbar
unter: https://www.schuelerpilot.de/orientierungstest/#ot-example.

Sportjugend Rheinhessen (0.J.). Spielideen und mehr — Spielesammlung fir die Kinder- & Jugendarbeit. (0.0.). Zugriff
am: 25.03.2021. Verfugbar unter: https://sportjugend-rheinhessen.de/spielideen-fuer-kinder-jugendarbeit/.

Stiftung Nord-Sid-Briicken (0.J.). Entwicklung einer Projektidee. (0.0.). Fabian Lehmann (Layout).

TH KoIn (0.J.). Campusbesuch — Hochschulalltag erleben. (0.0.). Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://www.
th-koeln.de/studium/campusbesuch---hochschulalltag-erleben_71832.php.

transfer e V.: transfer e.V. (2020). transfer e.V.. KéIn. Zugriff am: 27.03.2021. Verfigbar unter: https://www.transfer-ev.
de/.

transfer e.V. (2020). Auslandserfahrungen fur Alle. KéIn. Zugriff: 26.03.2021. Verfugbar unter: https://www.transfer-ev.
de/project/jugendauslandsberater/.

Youtube — Ausbildung.de (2018). Vorstellungsgesprach fir deine Ausbildung — Tipps und Tricks. (0.0.). Zugriff am:
25.03.2021. Verfugbar unter: https://www.youtube.com/watch ?v=DI5sJANIxFO.

Youtube- stern (2016). Jobsuche: Diese Fehler sollten Sie im Bewerbungsgesprach vermeiden. (0.0.). Zugriff am:
25.03.2021. Verfligbar unter: https://www.youtube.com/watch?v=gvsZilGXmVU.

Youtube- TheVideoUpL (2009). Bewerbungsgespraech. (0.0.). Zugriff am: 25.03.2021. Verfligbar unter: https://www.
youtube.com/watch?v=YqU-ceEAgFY.

5.3. Weiterfuhrende Literatur, Materialien und Links

Bezirksjugendring Unterfranken K.d.6.R. (2020). Get the Power! Madchen mit Migrationsbiografien fur die Jugendarbeit
gewinnen!. Wirzburg. Zugriff am: 27.03.2021. Verfugbar unter: https://www.jugend-unterfranken.de/migration/

maedchen/.

Bezirksregierung Arnsberg (2017). Migrationsfamilien als Partner beim Ubergang zu einer beruflichen Ausbildung — Eine
Handreichung fir Lehrkrafte. Dortmund. Zugriff am: 26.03.2021. Verfligbar unter: https://kommunale-integrati-
onszentren-nrw.de/migrationsfamilien-als-partner-beim-uebergang-zu-einer-beruflichen-ausbildung-eine-handrei-

chung-fuer.

eduversum — lehrer-online (0.J.). Berufsorientierung. (0.0.). Zugriff am: 27.03.2021. Verflgbar unter: https://www.
lehrer-online.de/fokusthemen/dossier/do/berufsorientierung/.

Eurodiaconia (2018). Empower You(th)!. Brissel. Zugriff am: 27.03.2021. Verflgbar unter: https://www.salto-youth.net/
tools/toolbox/tool/empower-you-th-toolkit.2328/.

handfest (0.J.). Frauen im Handwerk. Dusseldorf. Zugriff am: 27.03.2021. Verflgbar unter: https://handfest-online.de/
geschichten/frauen-im-handwerk/.

institut fur bildungscoaching (2021). Azubi-Quartett. Leipzig. Zugriff am: 27.03.2021. Verflighar unter: https://www.
institut-bildung-coaching.de/quartette/azubi-quartett.html.

institut fur bildungscoaching (2021). Studi-Quartett. Leipzig. Zugriff am: 27.03.2021. Verfigbar unter: https://www.
institut-bildung-coaching.de/quartette/studi-quartett.html.

SALTO-YOUTH Inclusion Resource Center (2008). E.M.Power — A practical booklet on how to empower young Erhnic
Minority women. Brissel. Zugriff am: 27.03.2021. Verfiigbar unter: https://www.salto-youth.net/tools/toolbox/
tool/e-m-power-booklet-projects-to-empower-ethnic-minority-women.1203/.



https://www.schuelerpilot.de/orientierungstest/#ot-example
https://sportjugend-rheinhessen.de/spielideen-fuer-kinder-jugendarbeit/
https://www.th-koeln.de/studium/campusbesuch---hochschulalltag-erleben_71832.php
https://www.th-koeln.de/studium/campusbesuch---hochschulalltag-erleben_71832.php
https://www.transfer-ev.de/
https://www.transfer-ev.de/
https://www.transfer-ev.de/project/jugendauslandsberater/
https://www.transfer-ev.de/project/jugendauslandsberater/
http://Ausbildung.de
https://www.youtube.com/watch?v=Dl5sJANIxF0
https://www.youtube.com/watch?v=gvsZi1GXmVU
https://www.youtube.com/watch?v=YqU-ceEAgFY
https://www.youtube.com/watch?v=YqU-ceEAgFY
https://www.jugend-unterfranken.de/migration/maedchen/
https://www.jugend-unterfranken.de/migration/maedchen/
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/migrationsfamilien-als-partner-beim-uebergang-zu-einer-beruflichen-ausbildung-eine-handreichung-fuer
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/migrationsfamilien-als-partner-beim-uebergang-zu-einer-beruflichen-ausbildung-eine-handreichung-fuer
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/migrationsfamilien-als-partner-beim-uebergang-zu-einer-beruflichen-ausbildung-eine-handreichung-fuer
https://www.lehrer-online.de/fokusthemen/dossier/do/berufsorientierung/
https://www.lehrer-online.de/fokusthemen/dossier/do/berufsorientierung/
https://www.salto-youth.net/tools/toolbox/tool/empower-you-th-toolkit.2328/
https://www.salto-youth.net/tools/toolbox/tool/empower-you-th-toolkit.2328/
https://handfest-online.de/geschichten/frauen-im-handwerk/
https://handfest-online.de/geschichten/frauen-im-handwerk/
https://www.institut-bildung-coaching.de/quartette/azubi-quartett.html
https://www.institut-bildung-coaching.de/quartette/azubi-quartett.html
https://www.institut-bildung-coaching.de/quartette/studi-quartett.html
https://www.institut-bildung-coaching.de/quartette/studi-quartett.html
https://www.salto-youth.net/tools/toolbox/tool/e-m-power-booklet-projects-to-empower-ethnic-minority-women.1203/
https://www.salto-youth.net/tools/toolbox/tool/e-m-power-booklet-projects-to-empower-ethnic-minority-women.1203/

Literaturverzeichnis

95



PAZAR

»oMaddchen machen sich stark!“

Ein AG-Angebot fur Schilerinnen aus internationalen Zusammenhadngen

Handreichung



	1	Das Pazar-Projekt
	2.	Allgemeine Hinweise zur AG-Durchführung
	3	Vorstellung der Module
	3.1.	Modul HERZ: „Wer bin ich eigentlich und wo möchte ich hin?“ – 
Persönlichkeitsentwicklung und individuelles Empowerment
	3.2.	Modul KREIS: „Was macht eigentlich...?“ - Einblicke in die Praxis
	3.3.	Modul PLUS: „Realschulabschluss... Und dann?“ - Meine Zeit nach der Schule
	3.4.	Modul VIERECK: Der Bewerbungsprozess
	3.5.	Modul STERN: Das Pazar-Wochenende

	4.	Erfahrungsberichte & Statements
	3.1.	IHK-Stiftung
	3.2.	Projektpartnerschulen
	3.3.	Schülerinnen

	5.	Literaturverzeichnis
	5.1.	Zitierte Literatur
	5.2.	Zitierte Materialien, Arbeitsblätter und Internetseiten
	5.3.	Weiterführende Literatur, Materialien und Links


